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Einen schönen Herbst
 

wünschen Bürgermeister Josef Zoppoth und der  
Gemeinderat der Marktgemeinde Kötschach-Mauthen

9640 Kötschach-Mauthen, Kötschach 390 l Tel.: 04715/8513
www.koetschach-mauthen.at

70 Jahr-Feier „Heimkehrerkreuz“ am Polinik
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nötige Investitionen und Re-
paraturen eingesetzt. Ein we-
sentlicher Teil entfiel dabei auf 
die Beschneiungsanlage. Wie 
damals angekündigt sollen die 
Spendengelder für die Siche-
rung des Betriebes für 5 Jahre – 
also bis Ende 2021 – aufgeteilt 
werden. Diese Zusage wird ein-
gehalten und die noch verblei-
benden Mittel sollen entspre-
chend eingesetzt werden.

Da die letzten beiden Win-
tersaisonen bei den Berg-
bahnen allerdings aufgrund 
der Witterung sehr schwierig 
waren, und der kommende 
Winter durch das noch aus-
stehende Winterkonzept der 
Regierung mit einem großen 
Fragezeichen behaftet ist, darf 
ich auf diesem Wege die hei-
mische Bevölkerung noch ein-
mal zum Zusammenhalt auf-
rufen. Ich ersuche Sie alle, die 
Bergbahnen Kötschach-Mau-
then durch den Kauf von Sai-
sonkarten zu stützen. Vor allem 
da noch nicht absehbar ist, ob 
es im Winter einen grenzüber-
schreitenden Wintertourismus 
geben wird ist es wesentlich, 
dass die Bergbahnen mit der 
Frequenz durch die Bevölke-
rung rechnen können.

Es ist geplant, den Vorverkauf 
früher zu starten und die Er-
löse auf einem eigenen Kon-
to zu deponieren. Sollten die 
Bergbahnen wider Erwarten 
den Liftbetrieb durch Wit-

terung oder aufgrund der 
gesetzlichen Bestimmungen 
nicht aufnehmen können, 
dann sollen alle Kunden ihr 
Geld zurückbekommen. Ge-
nauere Informationen zur 
bisherigen Mittelverwendung 
aus der Spendenaktion und 
zu den Planungen im Vor-
verkauf der Saisonkarten soll 
mittels eigenem Schreiben an 
die Haushalte ergehen. 

Zeigen wir, dass wir ge-
schlossen hinter dieser wich-
tigen Infrastruktur stehen, 
die in erster Linie ein Ange-
bot für die Kinder und Fami-
lien aber auch für den Win-
tertourismus ist. 

Das Wetter und 
seine Auswirkungen

Wir erleben in den letzten  
Jahren eine spürbare Zu-
nahme von extremen Wet-
ter bedingungen. Seien es  
lan ge Trockenperioden, ex-

treme Schnee fälle, orkanartige 
Sturm  ereignisse oder Stark-
regen. In wenigen Jahren war 
die Gemeinde mehrfach durch 
diese Ereignisse betroffen und 
die Schäden an öffentlichem 
und privaten Eigentum sind 
enorm.

Dank der millionenschweren 
Gailverbauung und des groß-
artigen Einsatzes der hei-
mischen Feuerwehren und 
des Wirtschaftshofes, des Bun-
desheeres, der Landes- und 
Bundesstellen konnte immer 
wieder das Schlimmste verhin-
dert werden. Allein der Starkre-
gen an einem Wochenende im 
August führte zu notwendigen 
Sofortmaßnahmen im Wild-
bachbereich von über 100.000,-
- Euro in Kötschach-Mauthen 
und hat auch kostspielige Schä-
den an öffentlichem und pri-
vatem Vermögen verursacht. 
Anhand aktueller Studien wur-
de festgestellt, dass die Markt-
gemeinde Kötschach-Mauthen 
im österreichweiten Vergleich 
die Gemeinde mit den meisten 
Starkregentagen pro Jahr ist. 
Dieser Rekordwert bedeutet 
in Zahlen, dass es im Durch-
schnitt ca. 12mal im Jahr mehr 
als 40 Liter pro Quadratmeter 
regnet oder schneit.

Um das Siedlungsgebiet zu 
schützen und auch weitere 
bauliche Entwicklungen zu 
ermöglichen plant die Ge-
meinde daher mehrere Wild-
bachverbauungen. Diese 
Projekte zu verwirklichen ist 

die Herausforderung für die 
nächsten Jahre, die nur Bund, 
Land und Gemeinde gemein-
sam stemmen können. Sollte 
Privatgrund von diversen 
Baumaßnahmen betroffen 
sein, so darf ich auch hier an 
die Solidarität jedes einzel-
nen appellieren. Es geht bei 
jeder dieser Maßnahmen um 
das Allgemeinwohl.

Investitionen 
der Gemeinde

Wie bereits erwähnt, schränkt 
die aktuelle Situation den 
Handlungsspielraum der Ge-
meinden enorm ein. Um die 
Förderungen des Bundes und 
des Landes möglichst effizi-
ent und effektiv einzusetzen, 
erarbeiten wir derzeit in en-
ger Abstimmung mit dem 
Land Kärnten einen umfas-
senden Investitionsplan für 
die kommenden Jahre. 

Neben der Sanierung von 
Brücken und Straßen, die 
am kostspieligsten sind, wer-
den auch Schwerpunkte im 
Bereich der Straßenbeleuch-
tung, des Glasfaserausbaus, 
der Gewerbeentwicklung und 
der Infrastruktur ge plant. 
Sowohl in der Straßenbe-
leuchtung als auch bei der 
Aquarena sind durch Moder-
nisierungsmaßnahmen we-
sentliche Einsparpotentiale 
bei den laufenden Kosten zu 

Bürgermeister

Die Pandemie beherrscht im-
mer noch die Schlagzeilen 
und Politik, Wirtschaft und 
Bevölkerung stehen nach wie 
vor einer schwierigen Situ-
ation gegenüber. Im Herbst 
wurde eine neue Welle der 
Einschränkungen beschlos-
sen und eine Corona-Ampel 
hätte eigentlich Planbarkeit 
und Klarheit schaffen sollen. 
Mit dem Ende der Ferien- 
und Urlaubszeit wurde ver-
sucht, die Infektionszahlen 
wieder auf nationaler Ebene 
zu senken. Für viele Regi-
onen in Österreich, die keine 
Krankheitsfälle haben, gelten 
trotz grüner Ampel strikte 
Einschränkungen für Han-
del, Gastronomie, Veranstal-
tungen und vieles mehr.

Steuerliche Erleichterungen, 
Kurzarbeit, finanzielle Hilfen 
des Staates und weitere Maß-
nahmen sollen eine große Re-
zession verhindern. Es bleibt 
zu hoffen, dass wirkungs-
volle Behandlungsmethoden 
und Impfstoffe schnell und 
nachhaltig verfügbar wer-
den, damit das Leben wieder 
unter normalen Umständen 
möglich wird. Denn all die 
Maßnahmen der öffentlichen 
Hand, um die Menschen und 
die Wirtschaft zu stützen, 
muss irgendwann jemand 
bezahlen. Es besteht die 
Chance und Hoffnung, dass 
die Regierungen in der Mit-
telaufbringung ebenso auf 

Solidarität setzen, wie in der 
Pandemiebekämpfung. Das 
aktuelle Steuer- und Finanz-
system begünstigt nach wie 
vor Vermögen und Großkon-
zerne und hier muss einge-
griffen werden. Wo viele lei-
den und manche profitieren 
ist es die Aufgabe des Staates 
durch Steuern zu „steuern“.

Es mag vielleicht manche stö-
ren, dass ich in meinem Be-
richt über Verteilungsfragen 
schreibe, aber das hat einen 
Grund. Die aktuelle Krise und 
die Maßnahmen zu deren Be-
wältigung haben direkte Aus-
wirkungen auf Kötschach-
Mauthen. Allen Gemeinden 
in Österreich entfallen durch 
fehlende Steuereinnahmen 
wesentliche Erträge und die 
Aufgaben bleiben gleich 
oder werden sogar noch aus-
geweitet. Die Gemeinde ver-

stehe ich dabei nicht als das 
Rathaus und eine ausgegli-
chene Gemeindekasse, son-
dern als Einrichtung für die 
Bürgerinnen und Bürger, wo 
Kindergärten und Schulen, 
Straßen und Beleuchtung, 
Schilifte und Bäder, Wohn-
raum und Infrastruktur, Ka-
tastrophenschutz und soziale 
Hilfestellungen angeboten 
und erhalten werden müssen. 

Von Seiten des Bundes gibt 
es bisher eine finanzielle 
Unterstützung, mit der ge-
wisse Investitionen der Ge-
meinde zu 50 % gefördert 
werden. Das Land Kärnten 
hat im August weitere Mittel 
bereitgestellt, um diese För-
derung auf maximal 80 % 
zu erhöhen. Das ist gut und 
wichtig, aber es hilft nur be-
schränkt. Erst wenn es eine 
klare Aussage zur Abdeckung 

des Ein nahmenentfalles gibt, 
können die Gemeinden ihre 
Leistungen in vollem Umfang 
erfüllen.

Es ist mein klares Ziel, dass 
wir in Kötschach-Mauthen 
keine Verschlechterungen für 
die Bevölkerung hinnehmen, 
sondern gerade in Zeiten 
der Krise alle Möglichkeiten 
nutzen, um die Gemeinde zu 
stärken. Zum Teil können wir 
das selbst gestalten, indem 
wir Prioritäten setzen, kre-
ative und mutige Entschei-
dungen treffen und Einspa-
rungspotentiale ausschöpfen.

Das Allerwichtigste in diesen 
Zeiten ist aber Zusammen-
halt. Zusammenhalt aller 
öffentlichen Stellen und Zu-
sammenhalt zwischen Ge-
meindeführung, Wirtschaft, 
Vereinen und Bevölkerung.

Bergbahnen 
Kötschach-Mauthen

Ausgehend von den finan-
ziellen Schwierigkeiten der 
Bergbahnen Kötschach-Mau-
then vor 4 Jahren konnte im 
Zuge einer großartigen Spen-
denaktion im Jahr 2017 eine 
Summe von über 260.000,-- 
Euro gesammelt werden.  
Diese Spendengelder werden 
durch einen eigenen Beirat 
verwaltet und es wurden bis-
her knapp 180.000,-- Euro für 

Werte Bürgerinnen 
und Bürger, liebe Gäste!
Der Sommer 2020 war auf jeden Fall außergewöhnlich. Viele Gäste aus dem In- 
und Ausland haben sich durch die unsicheren Corona-Reisebestimmungen dazu 
entschlossen, ihren Urlaub in den Bergen Österreichs zu verbringen, anstatt 
ins Ausland zu fahren. Fernreisen mit dem Flugzeug oder Kreuzfahrten waren 
kaum oder gar nicht möglich. Die heimischen Bäder, die Beherbergungsbe-
triebe und die Gastronomie konnten den Umständen entsprechend eine gute 
Auslastung verbuchen. Die Arbeitslosigkeit im Bezirk Hermagor war im Juli bei 
unter 4 % und es gab keine Pleitewelle. Man könnte also zufrieden sein? Die 
Sache ist aber nicht ganz so einfach.

Langzeitbürgermeister Walter Hartlieb wurde von LH Peter Kaiser das 
„Große Goldene Ehrenzeichen des Landes Kärnten“ verliehen

In Kötschach-Mauthen gab es im langjährigen Durchschnitt an 11,9 Tagen 
mehr als 40 Liter Niederschlag pro Quadratmeter. Im bundesweiten Ver-
gleich kommt es überdurchschnittlich oft zu Starkregen oder -schneefall

Durch intensive Sofortmaßnahmen konnte beim Starkregen Ende August 
Schlimmeres verhindert werden

Bis zum Start der Komplettsanie-
rung wurden die Fahrbahnschäden 
am Dollingweg ausgebessert

Bürgermeister

Bitte blättern Sie um

Bürgermeister Josef Zoppoth
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erzielen. Die Finanzierungs-
verhandlungen für die Sanie-
rung des Dollingweges, die 
sich schon über einige Jahre 
ziehen, konnten in den letz-
ten Monaten abgeschlossen 
werden, und das Projekt soll 
bis 2022 fertig sein.

Interkommunaler 
Gewerbepark 

Wie bereits berichtet laufen 
aktuell die Planungen für die 
Sanierung des ehemaligen 
Modine Standortes. Bei einem 
Termin mit höchsten Vertre-
tern des Landes Kärnten, dem 
Investor und dem Kärntner 
Wirtschaftsförderungsfonds 
(KWF) Anfang August wur-
den die Pläne vorgestellt und 
die Finanzierung besprochen. 
Mit einem Investitionsvolu-
men von 6-8 Millionen Euro 
für die Sanierung und Moder-
nisierung der Halle ist dies 
ein wesentlicher Meilenstein 
für die wirtschaftliche Ent-
wicklung unserer Gemein-

de und der ganzen Region. 
Daher haben sich auch alle 
7 Gemeinden des Bezirkes 
in einer beispiellosen inter-
kommunalen Zusammenar-
beit zusammengeschlossen, 
um dieses Projekt und einen 
Gewerbepark in Hermagor 
zu unterstützen. Diese Inter-
kommunale Zusammenarbeit 
(IKZ) wird fachlich durch 
zwei hauptamtliche Gewerbe-
manager und eine Beratungs-
agentur begleitet, die teilwei-
se durch EU-Fördermittel 
finanziert werden können 
und durch die Bürgermeister 
des Bezirkes gelenkt. Das 
Projekt wurde Anfang Sep-
tember den Unternehmern 
und Unternehmerinnen im 
Zuge von zwei Veranstal-
tungen in Kötschach-Mauthen 
und Hermagor präsentiert 
und mögliche wirtschaftliche 
Entwicklungen der Region 
diskutiert. Mit einem Schul-
terschluss der Region kann 
es durch die geplanten Maß-
nahmen zu wirtschaftlichem 

Aufschwung, Schaffung von 
Arbeitsplätzen vor Ort, An-
siedelung und Erhöhung des 
Wohlstandes kommen.

Ich danke allen, die sich bis-
her konstruktiv eingebracht 
haben.

220 KV-Erdkabelleitung 
Österreich-Italien

Bereits seit einigen Jahren 
gibt es Pläne, eine grenzüber-
schreitende Stromleitung von 
Kötschach-Mauthen nach Ita-
lien zu verlegen. Ein Projekt 
für eine Hochspannungs-Frei-
leitung über den Kronhof-
Graben ist nicht zuletzt durch 
den massiven Widerstand der 
Bevölkerung beider Regionen 
und auch der Marktgemeinde 
Kötschach-Mauthen abgewie-
sen worden.

Als verträgliche und zukunfts-
weisende Stromleitung hat 
sich der Plan einer Erdkabel-
lösung über den Plöckenpaß 
erwiesen. Am 10. September 
fand dazu eine Verhandlung 
des Landes Kärnten unter 
Einbeziehung aller betrof-
fenen Anrainer auf österrei-
chischer Seite im Rathaus in 
Kötschach-Mauthen statt. Im 
Zuge der Verlautbarungsfrist 
langten in der Gemeinde kei-
ne Einwände ein. Die Stel-
lungnahmen der Anrainer 
und der befragten Behörden 
wurden im Zuge der Verhand-
lung aufgenommen. Sollten 
alle nötigen Genehmigungen 

er folgen, kann diese bisher 
einzigartige grenzüberschrei-
tende 220 KV-Leitung verlegt 
werden. 

Gesellschaftsleben

Das Jahr 2020 ist in allen Be-
reichen außergewöhnlich. 
Viele Vereinsfeste und kirch-
liche Feiern mussten abge-
sagt oder konnten nur unter 
erschwerten Bedingungen 
abgehalten werden. Verscho-
ben wurden beispielsweise 
das Bezirksmusikertreffen in 
Mauthen oder das 190-Jahr 
Jubiläum der Obergailtaler 
Trachtenkapelle Kötschach. 
Die Entscheidung das Käse-
festival in diesem Jahr aus-
zusetzen war nicht einfach, 
stellte sich dann aber auf-
grund der mit September 
wieder verschärften Corona-
Beschränkungen als absolut 
richtig heraus.

Mit dem Via Iulia Augusta 
Konzertsommer und dem 
Theaterwagen der Komödien-

spiele Porcia konnten wir 
aber zumindest einige kultu-
relle Höhepunkte in der Ge-
meinde anbieten. Danke an 
den Kulturverein Mauthen 
unter Obfrau Ilse Durchner 
für die Kooperation mit den 
Komödienspielen und die 
Theatervorstellung.

Danken darf ich auch Frau 
Mag.a Helga Pöcheim vom 
Via Iulia Augusta - Konzert-
sommer, die mit ihren Hel-
fern ein ausgezeichnetes 
Programm unter Einhaltung 
sämtlicher Sicherheitsvor-
schriften vorbereitet hat und 
dafür auch mit besten Wet-
terbedingungen belohnt wur-
de. Dadurch waren die Veran-
staltungen sehr gut besucht 
und sowohl die Konzertgäste, 
als auch die Künstler zeigten 
sich von den Veranstaltungs-
stätten begeistert.
 
Der Verein Via Iulia Augu-
sta wird von den Gemeinden 
Kötschach-Mauthen, Ober-
drauburg und Dellach im 
Gailtal getragen. Der bishe-
rige Obmann, Walter Hart-
lieb, legte die Funktion mit 
seinem Ausscheiden aus der 
Politik zurück. Im Zuge der 
Neuwahlen wurde ich zum 
neuen Obmann gewählt, 
Bürgermeister Stefan Brand-
stätter aus Oberdrauburg 
zum Obmann-Stellvertreter 
und Bürgermeister Johannes 
Lenzhofer aus Dellach zum 
Kassier. Für das nächste Jahr 

ist selbstverständlich wieder 
ein hochwertiger Kultursom-
mer geplant und ein grenzü-
berschreitendes EU-Projekt 
wurde mit italienischen Pro-
jektpartnern beantragt.

Pfarrerwechsel 
in der Gemeinde

In allen Pfarren der Gemein-
de kam es mit 1. September 
zu Pfarrerwechseln. Geist-
licher Rat Josef Schachner 
wurde als Pfarrprovisor von 
Würmlach entlastet und in 
den dauernden Ruhestand 
übernommen. Die Leitung 
der Pfarre übernahm Pfarrer 
Sibu Vargheese zusätzlich zu 
seinen bestehenden Aufga-
ben in Kirchbach, Waidegg 
und St. Daniel.

Pfarrer Mag. Krzysztof No-
wodczynski wechselte in die 

Diözese St. Pölten und als 
neuer Provisor für die Pfar-
ren Kötschach und Mauthen 
ist nun Dr. Sergius Duru bei 
uns. Ebenso nach St. Pölten 
wechselte Pfarrer Mag. Ro-
bert Wajda, der bisher neben 
Liesing auch in St. Jakob tätig 
war. Der neue Pfarrer in St. 
Jakob, Kornat und Liesing ist 
Wolfgang Hohenberger.

Die Pfarrgemeinderäte, die 
Vereine und die Bevölkerung 
haben sich von ihren bishe-
rigen Pfarrern im Zuge von 
Abschiedsmessen und beglei-
tenden Feierlichkeiten verab-
schiedet. 

Die neuen Seelsorger wur-
den bereits willkommen ge-
heißen und ich darf sie im 
Namen der Gemeinde ebenso 
begrüßen. Bedanken darf ich 
mich auf diesem Weg noch 

einmal bei den drei schei-
denden Pfarrern in unserer 
Marktgemeinde.

Abschließend möchte ich 
Ihnen allen einen schönen, 
sonnigen Herbst und besinn-
lichen Advent wünschen. Es 
sind schwierige Zeiten für 
uns alle. Die Schüler und El-
tern sind ebenso gefordert, 
wie die Lehrer, die Arbeit-
geber ebenso wie die Arbeit-
nehmer, die Jugend ebenso 
wie die ältere Ge neration 
und die politischen Verant-
wortungsträger ebenso wie 
die Bürgerinnen und Bürger. 
Wir leben aber in einem rei-
chen Land mit einer starken 
Demokratie und einem gu-
ten Gesundheits- und Sozial-
system. Wir leben in einer 
gesunden, ländlichen Ge-
meinde mit einem ausge-
prägten Gemeinschaftsleben. 
Wenn wir zusammenhalten 
und sich jeder ein bisschen 
um das Wohl seines Näch-
sten bemüht, dann werden 
wir diese schwierigen Zeiten 
gestärkt überstehen. 

Ich wünsche uns allen Ge-
sundheit, Kraft und Gelas-
senheit.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister 

Josef Zoppoth
Tel: 0664 / 8521433

REDAKTIONSSCHLUSS
für die nächste Ausgabe
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BürgermeisterBürgermeister

Unternehmerworkshop in der ehemaligen Modine-Halle
Großer Zuspruch und beste Stimmung bei „Ein Tal fährt Rad“

Nach 13 Jahren in unserer Gemeinde wechselte Pfarrer Mag. Krzysztof 
Nowodczynski nach Ybbs an der Donau

Familie Christler (Restaurant Josef’s) verabschiedete sich in den 
wohlverdienten RuhestandDie Draisinenfahrten durchs Gailtal waren ein starker Besuchermagnet

Der vom Regen ausgeschwemmte 
Gehweg nach Laas wurde vom 
Wirtschafthof saniert
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VizebürgermeisterVizebürgermeister

Kultur und Sport

Umso erfreulicher war es, 
dass es der Intendantin des 
Via Julia Augusta Konzert-
sommers Frau Mag. Helga 
Pöcheim gelungen ist, mit 
tollen neuen Veranstaltungs-
stätten und enormem Wet-
terglück, insgesamt acht 
Konzerte und zwei Filmvor-
führungen über die Bühne 
zu bringen. Unterstützt von 
vielen freiwilligen Helfern ge-
bührt Frau Mag. Pöcheim ein 
großes Danke für ihr Engage-
ment, ihre Kreativität und ih-
ren Mut, der Bevölkerung des 
Oberen Gailtales gerade im 
heurigen Sommer ein groß-
artiges Programm auf hohem 
künstlerischem Niveau gebo-
ten zu haben.

Ebenso kreativ war der Kul-
turverein Mauthen mit Ob-
frau Ilse Durchner, den fah-
renden Theaterwagen des 

Ensembles Porcia mit der 
Komödie „Madame Kobold“ 
in den Badepark Mauthen 
zu holen. Die Akteure boten 
dem Publikum einen heiteren 
Abend am Ende eines herr-
lichen Sommertages.

Auf sportlicher Ebene gab es 
im August das von der Sekti-
on Tennis des OSK organisier-
te Gästeturnier und den vom 
ÖAV Sektion Obergailtal-Les-

achtal veranstalteten 4. Grenz-
gänger- Marathon. Bei beiden 
Bewerben konnten sich die 
Verantwortlichen über eine 
gute Beteiligung freuen.

Naturschwimmbad  
Mauthen

Da wir für die heurige Sai-
son erstmals keinen Pächter 
für den Gastronomiebetrieb 
finden konnten, erklärte 

sich Frau Barbara Holzapfel 
vom Bierhotel Loncium be-
reit, die Badegäste mit Erfri-
schungsgetränken aus Auto-
maten, die täglich bestückt 
wurden, zu versorgen. Nach 
einem auch wetterbedingten 
zögerlichen Start im Juni 
war die Badesaison trotz 
allem zufriedenstellend, da 
viele Urlauber dem Urlaub 
in den Bergen den Vorzug 
gegenüber einem Strandur-
laub gaben. Ein herzlicher 
Dank an die Gastronomin 
und den zuständigen Bade-
meister.

JUZE

Mit einer Gruppe von moti-
vierten Jugendlichen über-
nahm die Leiterin Sabine 
Aineter die Patenschaft über 
einen Streckenabschnitt der 
Gailtalbahn, um den Gleis-
körper im Zuge der Aktion 
„Glyphosatfreie Region“ ma-

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger! 
Die Corona-Pandemie stellt alle Gemeinden und so auch unsere Marktgemein-
de vor große Herausforderungen. Die wirtschaftlichen Folgen, verbunden mit 
den finanziellen Einbußen, die mit der Gesundheitskrise einhergehen, haben 
die Gemeinden zwar verzögert getroffen, werden allerdings noch lange andau-
ern und uns als politisch Verantwortliche in unserem Handlungsspielraum deut-
lich einschränken. Veranstaltungen auf verschiedenen Ebenen waren in diesem 
Sommer aufgrund der Auflagen und Vorgaben seitens des Bundesministeriums 
für viele Vereine nicht oder aus organisatorischer Sicht nur schwer durchführbar.

Vzbgm.in Irmgard Hörmann

nuell vom Unkraut freizu-
machen.

Sommerbetreuung

Auch heuer organisierten 
wir in Kooperation mit der 
Kindernest GmbH eine Som-
merbetreuung. Ab Ferienbe-
ginn wurden die Kinder fünf 
Wochen lang von den beiden 
jungen engagierten Pädago-
ginnen Alena Themessl und 
Isabell Ebner betreut, die 
für ein abwechslungsreiches 
Programm sorgten. Je nach 
Wetterlage wurde in den 
Räumlichkeiten der Nach-
mittagsbetreuung in der VS 
Kötschach gespielt, gebastelt, 
gekocht, im Turnsaal geturnt 
oder es wurden Ausflüge ge-
macht. 

Heuer gab es erstmals mit 
dem OSK Kötschach- Mau-
then eine gemeinsame Sport-
woche, wo die Kinder mit 
ausgebildeten Trainern ver-

schiedene Sportarten kennen-
lernen konnten. Im Falle einer 
Ganztagesbetreuung sorg-  
te die Küche der „Thurner-
Säge“ für ein schmackhaftes 
Mittagessen.

Ich bedanke mich bei allen, 
die mit ihrem Engagement 
den Kindern lustige und er-
lebnisreiche Ferientage und 
damit auch den Eltern ei ne 
qualitätsvolle Betreuung ih-
rer Kinder ermöglicht ha-
ben. 

Gesunde Gemeinde

Das für Herbst vorgesehene 
Programm mit Kursen und 
Vorträgen (z. B. Vortrag über 
Risiken von 5G) ist zwar in 
Planung, für die Durchfüh-
rung werden wir jedoch die 
aktuellen COVID-Vorga-
ben abwarten, die dann im 
Herbst und Winter gelten. 
Wir werden die Veranstal-
tungen auf jeden Fall zeitge-

recht über das Mitteilungs-
blatt der Gemeinde an alle 
Gemeindebürgerinnen und- 
bürger ankündigen.

Um gut durch den bevor-
stehenden Herbst zu kom-
men, wo das Leben sich 
wieder mehr im Innenbe-
reich abspielt, ist es wichtig, 
dass jeder Einzelne die drei  
wichtigsten Maßnahmen be-
herzigt, nämlich Abstand hal-

ten, Hygieneregeln einhalten 
und Mund-Nasen-Schutz ver-
wenden. 

Für den Schulstart wünsche 
ich allen Schülern, Lehrern 
und auch Eltern, dass es wie-
der einen Schulbetrieb geben 
kann, der mit wenigen Auf-
lagen und Einschränkungen 
erfolgen kann.

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und -bürger lassen Sie uns 
mit Mut und Zuversicht in 
den kommenden Herbst ge-
hen, vielleicht erweist sich 
in dieser Zeit das Leben am 
Land abseits der Ballungs-
zentren neben anderen po-
sitiven Aspekten doch als 
Vorteil.

Ihre 1. Vizebürgermeisterin

Irmgard Hörmann

Eröffnung des Via Iulia Augusta Konzertsommers mit einer Filmvorführung

Via Iulia Augusta Konzert am Grünsee im Plöckengebiet

Siegerehrung 4. GrenzmarathonIm Naturschwimmbad Mauthen wurde ein Getränkeautomat aufgestellt

Die Sommerbetreuung bot ein abwechslungsreiches Programm

Der Theaterwagen des Ensembles Porcia war wieder in Mauthen zu Gast

Siegerehrung der OSK Tennismeisterschaften 2020Auch das JUZE hat sich an der Aktion „Glyphosatfreie Region“ beteiligt
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als erwartet und gut funktio-
niert hat. Die privaten Initia-
tiven zum Thema Slow Food 
Travel, Wander- und Bergur-
laub haben sich heuer bezahlt 
gemacht. 

Mit neuen Initiativen wie der 
„Gailtal-Draisine“ und dem 
Projekt „Alm & Käse“ konnte 
innovativ gearbeitet werden. 

Alle Bemühungen rund um 
das wichtige Thema Rad-
strecken gestalten sich außer-
ordentlich schwierig. Das 
größte Problem ist und bleibt 
das Verhalten einiger weni-
ger MTB-Profis, die jedes Ge-
spräch mit unnötigem Fehl-
verhalten stören und vielfach 
verhindern. 

Weiters ist die Abgeltung für 
Weganlagen ein Thema: 

MKG Kötschach-Mauthen: 
0,05 €/lfm + Index

andere Gemeinden: 
0,22€/lfm + Index

Mir ist schon klar, dass beim 
Thema Rad/-tourismus je-
der von uns ein Experte ist. 
Es ist nun aber einmal Tat-
sache, dass viele Interessen 
Berücksichtigung finden 
müssen. Der Grundbesitz, 
die Haftung, Jagdinteressen, 
sowie forstliche und touris-
tische Nutzung. Im Sinne 
einer dringend notwendigen 

Lösung in unserer Markt-
gemeinde bitte ich alle Be-
teiligten um entsprechende 
Mithilfe, damit wir eine 
brauchbare Regelung zusam-
men bekommen. 

Allen touristischen Betrieben 
ist nicht nur für den Sommer, 
sondern auch für den bevor-
stehenden Winter zu danken. 
Innovative und qualitativ 
hochwertige Angebote sind 
jetzt gefragt.

Vereine

Die Vereine sind das Rückgrat 
des Ortslebens. Leider gehö-
ren sie heuer zu den „Verlie-
rern“. Besonderer Dank den 
Obleuten, dass dennoch – im 
Rahmen der Möglichkeiten – 
geprobt, trainiert und geübt 
wird. 

Unter der Adresse https://
npo-fonds.at/ sind alle not-

wendigen Informationen 
über Unterstützungsansu-
chen für Vereine verfügbar. 
Bitte unbedingt einreichen!

Wege und Straßen

Der jahrelange Druck hat sich 
ausgezahlt. Seit 1997 wur-
de das Projekt „Dollingweg“ 
zwar immer wieder verspro-
chen, gleichzeitig allerdings 
verschoben. Das Sanierungs-
konzept umfasst ein Gesamt-
volumen von € 750.000.-. 

Gescheitert ist das Projekt 
letztendlich immer am Ei-
genanteil der Gemeinde. In 
meiner Funktion als Stra-
ßenreferent konnten nun die 
letzten Verhandlungen zur 
Sanierung erfolgreich abge-
schlossen werden.

Nun ist die Gemeinde gefor-
dert, dass die Rahmenbedin-
gungen und Beschlüsse für 

das Sanierungsprojekt ge-
fasst und damit das Projekt 
noch heuer begonnen wer-
den kann.

Weitere dringende Baulose 
in der Gemeinde mit Kosten 
über € 400.000 Euro sind dem 
Bürgermeister als absolute 
Notwendigkeiten in Form 
eines entsprechenden An-
trags vorgelegt worden. 

Zusammenhalt

An diesem und an vielen 
anderen Beispielen ist offen-
sichtlich, dass wir im Tal mit 
den Nachbargemeinden viel 
besser zusammenarbeiten 
müssen. Gerade diese haben 
nämlich in den letzten Jahren 
gezeigt, was mit Liebe, Fleiß 
und Zusammenhalt alles 
möglich ist. 

Gesundheit

Ich möchte mich abschlie-
ßend bei Ihnen allen dafür 
bedanken, dass wir bisher 
gut durch das Jahr gekom-
men sind. Es ist leider zu 
befürchten, dass wirklich 
schwierige (wirtschaftliche) 
Phasen erst kommen wer-
den. Ich wünsche Ihnen ab-
schließend viel Gesundheit. 
Nutzen wir gemeinsam und 
wohlüberlegt unsere regio-
nalen Einkaufs- und Freizeit-
angebote und passen wir so 
auf unsere Heimat und den 
Lebens-/Arbeitsraum unserer 
Kinder auf. 

Ich wünsche allen Gemein-
debürgerinnen und Gemein-
debürger, allen Gästen in 
unserer Marktgemeinde ei-
nen wunderschönen Herbst 
2020!

Ihr 2. Vizebürgermeister 

Christoph Zebedin
Mobil: 0676/7022936

Gemeinsames Handeln

Als Gemeinde stehen wir vor 
großen Veränderungen und 
enormen Herausforderungen. 
Diese Herausforderungen ha-
ben wir in einem Arbeitspa-
pier zusammengefasst und 
nun auch in der letzten Ge-
meinderatssitzung als Antrag 
eingebracht.

Die Einladung zum „ge-
meinsamen Handeln“ ha-
ben wir jedenfalls dankend 
angenommen und in einem 
Arbeitspapier 2020 die un-
aufschiebbaren Projekte 
aus verschiedenen Themen-
bereichen fixiert. In einem 
persönlichen Gespräch mit 
Alt- und Neubürgermeister 
wurden diese besprochen. Im 
Folgenden ein kurzer Über-
blick:

Arbeit und Handwerk

Trotz hoher Arbeitslosigkeit 
fehlen überall in der Gas-

tronomie, in der Hotellerie, 
im Gewerbe und im Handel 
Fachkräfte und Lehrlinge. 
Gerade für die Jugend, gegen 
drohende Abwanderung und 
für die Attraktivierung un-
serer Gemeinde gilt es eine 
neue Wertschätzung für das 
Handwerk zu pflegen. Arbeit 
und nicht Freizeit ist der neue 
Zukunftswert. 

Einstellung und Werte 

Mutig in die neuen Zeiten 
heißt auch, „geht nicht, gibt‘s 
nicht!“. Kötschach-Mauthen 
ist seit jeher ein besonders 
kreativer Ort. In der zielge-
richteten Innovationskraft 

steckt auch die einzige Chan-
ce für die Zukunft. Regional 
denken und handeln muss 
für alle gelten. 

Ort- und Ortsentwicklung

Endlose Scheindiskussionen 
und einseitiges Vorgehen hat-
ten in den letzten Jahren viele 
Fehlentwicklungen zur Folge. 
Die Vernachlässigung der Orts-
zentren, die Überdimensionie-
rung des Einkaufszentrums 
und die unbrauchbare Ent-
wicklung von Gewerbezonen.

Kötschacher Bach: 
In Kötschach selbst gibt es 
derzeit kein Bauland mehr! 
Der Gefahrenzonenplan 2017 
lässt keinen Spielraum mehr. 
Die Gefahren, die der Kötscha-
cher Bach für den Ortskern 
und umliegende Flächen mit 
sich bringt sind offenkundig. 
Wir fordern daher dessen so-
fortigen Ausbau.

Die Unwetter vor kurzem ha-
ben leider wieder eindrucks-
voll die Problemstellen der 
Marktgemeinde gezeigt. 

Obwohl es diesmal zu lokal 
sehr unterschiedlichen Pro-
blemen im Gemeindegebiet 
kam. Die größten Problembä-
che diesmal waren: 
 
Asnitzbach (Weiden burg), Wei-  
denburger Runse, Moosbäche 
(Mandorf), Badstubenbach, 
Lahmbach, Schinderbach, To-
tenbach.

Bei diesen Bächen, die zum 
überwiegenden Teil ex-
treme Schottermengen mit 
sich brachten, war zum Teil 
an gewissen Stellen sofort 
Handlungsbedarf um größere 
Schäden zu vermeiden. Die 
Aufräumungsarbeiten bzw. 
Räumungen der verschie-
densten Fänger der Wild-
bach- und Lawinenverbauung 
alleine belaufen sich auf ca.  
€ 120.000,-. Davon muss die 
Marktgemeinde einen Anteil 
von ca. € 35.000,- begleichen. 

Die Schäden im eigenen Be-
reich, wie auch die Schäden 
am ländlichen Wegenetz wa-
ren zum Redaktionsschluss 
noch nicht vollzählig erfasst. 
Herzlichen Dank für die Ein-
sätze unserer Feuerwehren 
und die Unterstützung un-
serer heimischen Firmen, die 
sofort mit Gerätschaften im 
Einsatz standen.

Tourismus

Es ist den Gastronomie- und 
Hotellerie-Betrieben der Ge-
meinde zu verdanken, dass 
der heurige Sommer besser 

Vizebürgermeister Vizebürgermeister

Vzbgm. Christoph Zebedin

Kötschach-Mauthen – mutig in die neuen Zeiten! Auch ohne Corona sind wir alle 
und ist unser Ort als Ganzes mit Sorgenfalten in das neue Jahr gestartet: es geht 
um Arbeitsplätze, das Wohl der heimischen Betriebe, den Zustand der Straßen, 
den öffentlichen Verkehr und auch den unverzichtbaren Erhalt von Freizeitin-
frastrukturen. Am Ende geht es um die Zukunft unserer Kinder und eine faire 
Chance für sie.

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger! 
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Aktuelles

Wenn der Sommer sich zu Ende neigt, 
der Herbst sich ankündigt und neun 
Monate des Jahres der Vergangenheit 
angehören, so waren diese Monate von 
der Corona-Pandemie geprägt. Der Bür-

germeisterwechsel sorgt noch immer für viel Gesprächsstoff. 
Die Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen die am 28. Febru-
ar 2021 stattfinden sind ein Thema, wie es in unserer Gemein-
de weitergeht. Die politischen Parteien sind auf der Suche nach 
geeigneten Kandidaten. 

Am 16. Juli fand eine Gemeinderatssitzung statt. Als wesent-
lichster Punkt wurde die Jahresrechnung 2019 behandelt. Ich 
konnte der Jahresrechnung meine Zustimmung nicht erteilen 
weil 30.000,-- Euro für das Jagdjahr 2019 an die Grundbesitzer 

nicht ausbezahlt wurden. Ebenso fehlt seit Jahren die Vollver-
sammlung des Tourismusvereines. Hier wurden keine Jah-
resabschlüsse gemacht, obwohl die Gemeinde auch Mitglied 
ist. Das Wegenetz der Gemeinde ist in einem sehr schlechten 
Zustand (Dollingweg usw.). Für mich ist ein ordentliches We-
genetz viel wichtiger als das Orts- und Standortmarketing, das 
beträchtliche Summen verschlingt. Das Logo das lautet „So 
viel mehr“ möchten die Bürgerinnen und Bürger unserer Ge-
meinde selbst beurteilen. Wenn in den kommenden Monaten 
wieder viel versprochen wird, so soll jeder selbst urteilen was 
in dieser Zeit möglich ist. Aber somit für diesmal genug.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Herbst viel Gesundheit und 
nicht so viel Angst vorm Covid-19 Virus, denn es gibt auch 
Schlimmeres (Klimaerwärmung).

Mit freundlichen Grüßen
 Ihr Gemeinderat Jakob Thurner

 

Die großen Regenmengen im August 
haben zu Überschwemmungen und 
Murenabgängen geführt. Zahlreiche 
Straßen und Wege wurden abermals 
schwer in Mitleidenschaft gezogen. 

Es zeigte sich einmal mehr, welche Fehler in den letzten Jahr-
zehnten bei der Planung und Errichtung von Gebäuden und 
Plätzen, seitens der Gemeinde gemacht wurden. So wurde z. B. 
nicht genügend auf die Abführung der Oberflächengewäs-
ser geachtet und auch die Gemeindestraßen selbst, haben zu 
wenig oder gar keine Kanalisation. Es besteht hier dringend 
Handlungsbedarf.

Zum Thema Fischaufstiegshilfe an der Gail, verstehe ich die 
Unruhe in der Bevölkerung, warum das hier investierte Geld 

nicht in die Sanierung unserer desolaten Straßen fließen kann, 
jedoch ist es nicht die Marktgemeinde Kötschach-Mauthen, 
welche hier bestimmt, vielmehr sind es Bestimmungen der 
EU, welche dieses Projekt zur ökologischen Verbesserung der 
Gail und deren Fischbestand fordert. Die Kosten werden mit 
rund € 1,1 Mio. beziffert. Diese werden von Bund, Land und 
dem Gailschlüssel finanziert. 

Noch in diesem Jahr wird mit dem Breitbandausbau in der 
Gemeinde begonnen. In diesem Zuge wird auch die Straßen-
beleuchtung auf LED umgestellt. welche der Gemeinde eine 
Stromkostenersparnis von rund € 39.000,-- bringt. 

Zum Schluss wünsche ich euch allen einen schönen Herbst, 
aber vor allem viel Gesundheit!

Euer Gemeinderat Reinhard Kircher 
und das Team der FPÖ Kötschach-Mauthen

Liebe Gemeindebürger innen 
und Gemeindebürger, 
werte Gäste, liebe Jugend!

Geschätzte Gemeindebürger-
innen und Gemeindebürger, 
werte Jugend!

GR Jakob Thurner

GR Reinhard Kircher

Am Samstag, dem 22. August 
hat Herr Pfarrer Mag. Robert 
Wajda zum letzten Mal die 
Hl. Messe in St. Jakob zele-
briert. Gabriel Seiwald hat an 
der Orgel, mit der Unterstüt-
zung einiger Sängerinnen, 
die Hl. Messe mitgestal-
tet. Nach einer Meditation 
mit dem Thema „Anfang“ 

wünschten Raffael Seiwald, 
Martina Obernosterer und 
Bernadette Zojer vom PGR 
St. Jakob dem Pfarrer alles 
Gute für seine Arbeit in Hei-
ligeneich in Niederösterreich 
und bedankten sich für sein 
Wirken in den letzten sieben 
Jahren in der Pfarre St. Ja-
kob. Vergelt’s Gott!  

Pfarre St. Jakob im Lesachtal 
verabschiedet Herrn Pfarrer 
Mag. Robert Wajda

Dolomitenfreunde

Die Dolomitenfreunde berichten

Wenn unsere freiwilligen 
Mitarbeiter in den Aktions-
wochen von Juli bis August 
am Kleinen Pal arbeiten, 
um die Stellungsanlagen in-
stand zu halten, sind viele 
Handgriffe – teilweise un-
ter schwersten körperlichen 
Bedingungen – zu tätigen. 
Während der Aktion wer-
den die Verbindungswege 
von der üppigen Vegetation 
freigeschnitten, Steine aus 
den Schützengräben besei-
tigt, beschädigte Holztrep-
pen erneuert, eingefallene 
Stützmauern neu errichtet 
und Müll beseitigt. Beim 
Einsammeln der Hinterlas-
senschaften der Besucher 
am Kleinen Pal kommen in 
den Arbeitswochen schon 
einmal 15 Säcke Müll zu-
sammen. Den meisten Dreck 
finden unsere Mitarbeiter in 
den Kavernen. Die Mistsäcke 
müssen dann mühsam von 
unseren Freiwilligen – quer 
durch das Freilichtmuseum 
- zur Seilbahn getragen wer-
den. Von dort gelangen sie 
in das Basislager und weiter 
mit Privatautos zum Altstoff-
sammelplatz.

Obwohl immer wieder ge-
betsmühlenartig an Wande-
rer die Bitte ausgesprochen 
wird, die eigenen Abfälle 
doch wieder mit in das Tal zu 
nehmen um die Natur sauber 
zu halten, gibt es nach wie vor 
Unbelehrbare. Die Kavernen 
werden teilweise nicht nur als 
Toiletten benutzt, sondern es 
finden sich darin zerbrochene 
Glasflaschen, Plastikverpa-
ckungen, Dosen und seit neu-
estem auch Damenhygienear-
tikel und Windeln!
 
Dass unsere Mitarbeiter 
für diese undankbare Auf-
gabe einen starken Magen 
brauchen, versteht sich von 
selbst.

Leider hält das Hochgebirge 
mit dem Freilichtmuseum 
auch den Vandalismus nicht 
fern.

Gerade der Bereich um die 
Maschinengewehrnase veran-
lasst Besucher immer wieder, 
ein „Souvenir“ aus den Bergen 
für zuhause mitzunehmen. 
Hier handelt es sich um die 
Hinweistafeln, die Objekte 

oder Kavernen beschreiben. 
Diese Informationshinweise 
wurden vom Verein Dolo-
mitenfreunde für viel Geld 
erworben und angebracht. 
Fehlende Hinweistafeln erset-
zen wir provisorisch, deshalb 
finden unsere Besucher im-
mer öfter am Weg Richtung 
Maschinengewehrnase aus-
gedruckte und in Folie ver-
schweißte Beschreibungen. 
Bleiben die Tafeln doch an ih-
ren ursprünglichen Ort hän-
gen, werden sie teilweise aus 
Jux und Tollerei mit Steinen 
beworfen oder durch spit-
ze Gegenstände ruiniert. Ab 
und zu sieht man an den Ta-
feln Schmierereien und nicht 
selten werden sogar Haken-
kreuze aufgemalt!

Im Gipfelbereich am Kleinen 
Pal sind zur Absicherung der 
Besucher Holzgeländer mon-

tiert. Auch diese fallen immer 
öfter dem Vandalismus zum 
Opfer. Bretter werden einfach 
abgeschlagen und ab und zu 
landet ein solches nicht nur 
am Boden sondern wird mit 
Schwung in Richtung Tal be-
fördert! Auch hier muss vom 
Verein wieder neues Holz 
und Schrauben angekauft, 
mühsam händisch bis zur 
Baustelle getragen und dort 
montiert werden. 

Das klingt nun alles sehr ne-
gativ. Aber wir werden nicht 
verzagen! Trotz aller Widrig-
keiten haben unsere Freiwil-
ligen große Freude an ihrer 
Arbeit. Das Ziel, mit dem Mu-
seum im Rathaus und dem 
Freilichtmuseum am Kleinen 
Pal die Geschichte des Ersten 
Weltkrieges vor dem Verges-
sen zu bewahren, steht im-
mer im Vordergrund. Unser 
Verein bringt die Menschen 
zum Nachdenken über den 
Krieg und so – hoffentlich – 
zum Nachdenken über den 
Wert des Friedens. Helfen Sie 
uns dabei! Wir freuen uns, 
wenn Sie – selbst unterwegs 
im Freilichtmuseum – andere 
Besucher bei Fehlverhalten 
ansprechen und versuchen, 
sie für die Bedeutung des 
Ortes zu sensibilisieren.

Dolomitenfreunde

Mit diesem Bericht möchten wir Ihnen – geschätzte 
Leserinnen und Leser – einen kleinen Einblick ge-
währen, mit welchen Problemen und Ärgernissen 
unser Verein und unsere freiwilligen Mitarbeiter 
jedes Jahr im Freilichtmuseum am Kleinen Pal kon-
frontiert sind.

Kaverne mit Inhalt Mutwillige Beschädigung

Zerstörte Sicherungsgeländer
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Aus dem Rathaus

Aus dem Rathaus
Das Standesamt berichtet

Juli 2020
Leon Andre,

Eltern: Michell Andre Strasser und Cynthia Zebedin

Ferdinand Daniel,
Eltern: Gernot und Daniela Havlicek

August 2020
Leon,

Eltern: Markus und Christine Stabentheiner

September 2020
Emilian,

Eltern: Patrick und Andrea Simon

Geburten

 80 Jahre KOLLMITZER Hans, Würmlach

  85 Jahre FANKHAUSER Maria, Kötschach
  KRONHOFER Elfrieda, Laas
  OBERNOSTERER Leopold, Kötschach

 90 Jahre KAPLENIG Rosalia, Kötschach

 91 Jahre LADINIG Johann, Kreuth

 92 Jahre RAUTER Hedwig, Strajach
  DIRR Berta, Laas 

Ehrungen

Die Angaben „aus dem Rathaus“ sind nicht vollständig, 
da aufgrund des Datenschutzgesetzes  

die Veröffentlichung nur mit Zustimmung möglich ist. 

Eheschließungen

Juni 2020 
Mag. Derka Gottfried Hubert mit Mag. Kopr Barbara,

Wien

Simon Patrick Roland mit Rieder Andrea, 
Kötschach-Mauthen

Mag. Warmuth Thomas mit Mag. Postemer Monja, 
Ebreichsdorf

August 2020 
Schmid Andreas mit Druml Stephanie,

Kötschach-Mauthen

Klaus Michael Philipp mit Platzner Jasmin, 
Kötschach-Mauthen

Mörtl Stefan mit Naschenweng Daniela, 
Kötschach-Mauthen

Bakhtyari Aminullah mit Javed Frishta, 
Kötschach-Mauthen

September 2020 
Oberdorfer Arthur mit Schaffrath Silke, 

Kötschach-Mauthen

Hohenwarter Simon mit Waditzer Nicole, 
Kötschach-Mauthen

Aus dem Rathaus

Hans Kollmitzer, Würmlach, 80 Jahre Leopold Obernosterer, Kötschach, 85 Jahre

Rosalia Kaplenig, Kötschach, 90 Jahre Johann Ladinig, Kreuth, 91 Jahre

MEINE GELDANLAGE 
MACHT DEN UNTERSCHIED.
FÜR EINE LEBENSWERTE ZUKUNFT:
NACHHALTIG VERANLAGEN MIT RAIFFEISEN.

 Jetzt Gratis Jahresvignette 
sichern! 

Vignette

GRATIS
 VIGNETTE BZW. 

VIGNETTEN-
GELD 

SICHERN!

Dies ist eine Marketingmitteilung der Raiffeisenbank Kötschach-Mauthen/Raiffeisen Kapitalanlage GmbH: Ein Investmentfonds ist kein Sparbuch und unterliegt nicht der Einlagensicherung. Ver-
anlagungen in Fonds sind mit höheren Risiken verbunden, bis hin zu Kapitalverlusten. Die veröffentlichten Prospekte sowie die Kundeninformationsdokumente (Wesentliche Anlegerinformationen) 
der Fonds der Raiffeisen Kapitalanlage GmbH stehen unter www.rcm.at in deutscher und gegebenenfalls unter www.rcm-international.com in englischer Sprache zur Verfügung. Erstellt von Raiffeisen 
Landesbank Kärnten/Raiffeisen Kapitalanlage GmbH, Mooslackengasse 12, 1190 Wien. Stand: September 2020

Unser Herz ist unruhig – 
bis es ruhet in dir...
 
Ein herzliches Vergelt‘s Gott allen, die an den 
Trauerfeierlichkeiten für unseren Sohn und Vater

teilgenommen haben. Einen besonderen Dank an 
unsere beiden Dechanten Nowodczynski und Auernig, 
dem Kirchenchor, Vera und Andreas Lamprecht für 
die Mitgestaltung des Abendgebetes und der Hl. Messe. 

Lieben Dank an Dr. Mörtl, der AVS, der Bestattung Mörtl, 
für die Kerzenspenden und die vielen herzlichen Beileidschreiben. 

Die Trauerfamilie Thurner

Dr. Josef ThurnerAnneliese Schreibmajer
* 23. Mai 1936 

† 22. August 2020

Wir möchten euch allen ein herzliches Danke
für eure Anteilnahme und die vielen Zeichen 
der Verbundenheit und des Mitgefühls zum 

Heimgang unserer lieben Mutti sagen.

Unser Dank gilt auch Dr. Verena Heschl, 
Prim. Dr. Johannes Hörmann mit dem 
gesamten Team des LKH Laas, der AVS und 
den hilfsbereiten Wohnungsnachbarinnen.

Für die wunderschöne und persönliche Gestaltung 
des Betens danken wir Georg und Renate Berger, den Musikerfreunden 
von AUSTRIA 4, The MOWS und BUZGI sowie dem MGV Kötschach. 

Für die Begräbnisfeierlichkeiten ein herzliches Danke den beiden Pfarrern 
Josef Zauner und Sergius Duru, dem Kirchenchor Kötschach, dem Organisten,
den Ministranten, der Mesnerin, der Vorbeterin und der Bestattung Mörtl.

Günther Schreibmajer und Gerd Lipicer mit Familie
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Nach 40 Jahren als Provisor 
in der Pfarre Würmlach hielt 
Pfarrer Josef Schachner am 
30. August seine letzte Messe 
in der Pfarrkirche. In seiner 
Predigt blickte er auf sein 
seelsorgerisches Wirken, so-
wie viele schöne, aber auch 
traurige Momente zurück 
und sorgte damit auch für die 
eine oder andere Träne unter 
den Messbesuchern. 

Mit dieser Abendmesse, wel-
che gemeinsam mit dem Kir-
chenchor Würmlach gestaltet 
wurde, verabschiedete sich 
der geistliche Rat Pfarrer 
Josef Schachner nun in den 
wohlverdienten Ruhestand. 
Seitens des Pfarrgemeinde-
rates wurden lobende Dan-
kesworte sowohl von Gabriele 

Ertl, als auch von Christoph 
Zebedin gesprochen, welche 
die gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit Pfarrer 
Schachner hervorhoben. 

Zum Abschluss der heili-
gen Messe wurden ihm und 
seiner Haushälterin Maria 
Wieser noch Präsente über-
reicht, welche sie stets an 
die Zeit in Würmlach erin-
nern sollen. 

Als sein Nachfolger über-
nimmt Pfarrer Sibu Varghe-
ese nun als Provisor die 
geistliche Betreuung in der 
Pfarre Würmlach. Wir wün-
schen ihm für sein neues Amt 
von Herzen alles Gute, viel 
Kraft und freuen uns auf sein 
Wirken als Priester. 

Gästeehrungen

Unsere 
treuen Gäste

Lies SMEETS, 40 Jahre, aus Brunssum (NL), bei Burgi Greimel
Jan SMEETS, 40 Jahre, aus Brunssum (NL), beim Alpencamp

Dr. Wolfgang FREITAG, 60 Jahre, aus Berlin (D), 
bei Nina und Barbara Klauß

Tobias WISSMANN, 10 Jahre, aus Aschaffenburg (D), 
bei Familie Allmeier Michael

Christel SLAMNIG, 55 Jahre, aus Duisburg (D)
bei Ferienwohnung Guggenberger

Sarah WENZEL, 30 Jahre, aus Essen (D), 
bei Familie Dunkl

Robert PETERS, 50 Jahre, aus Würselen (D), 
im GH Kirchenwirt Engl

Margret LAU, 40 Jahre und Peter LAU, 45 Jahre, aus Mönchengladbach (D), 
beim Alpencamp

Großes goldenes Ehrenzeichen 
des Landes für Walter Hartlieb
Im Mai 2020 legte Walter Hartlieb nach über 23 Jahren sein 
Bürgermeisteramt nieder. Aufgrund seiner zahlreichen po-
litischen und ehrenamtlichen Leistungen wurde ihm durch 
einstimmigen Regierungsbeschluss das Große Goldene Eh-
renzeichen des Landes Kärnten verliehen. Die feierliche 
Verleihung fand durch LH Peter Kaiser und LR Martin Gru-
ber am 28. Juli im Beisein seines Nachfolgers Bürgermeister 
Josef Zoppoth, seiner langjährigen Wegbegleiter und seiner 
Familie im Spiegelsaal der Kärntner Landesregierung statt.

Letzte heilige Messe von 
Pfarrer Josef Schachner

Dr. Markus Putzl überreichte Mitte August dem Aquarena-
Team sowie auch fürs Mauthner Badl jeweils kostenlose 
Notfallpens für Kinder und Erwachsene. Sie können bei 
allergischen Reaktionen angewand werden – z. B. Wespen 
oder Bienenstichen bzw. Lebensmittelreaktionen.

Dr. med. univ. Markus Putzl
Arzt für Allgemeinmedizin | Facharzt für Allgemeinchirurgie

Kötschach 390 | 9640 Kötschach-Mauthen
Telefon: 04715 / 20801 | E-Mail: ordination@drputzl.at

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN AB 01. OKTOBER
Montag bis Freitag: von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr

Mittwoch zusätzlich von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

telefonisch sind wir schon ab 8:00 Uhr erreichbar
Blutabnahmen ab 8:00 Uhr nach Vereinbarung

Alle Kassen
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Der Interkommunale Gewer-
bepark Karnische Region prä-
sentierte sich den regionalen 
Unternehmern im Oberen 
Gailtal. Vorgestellt wurden die 
Pläne des Gewerbeparks in 
Kötschach-Mauthen sowie die 
Online-Plattform der Initiative. 

Die Vorstellung des Interkom-
munalen Gewerbeparks Kar-
nische Region stieß auf reges 

Interesse. Zahlreiche Gewer-
betreibende sowie Politiker 
aus dem Bezirk nahmen an 
der Veranstaltung teil. Sieg-
fried Ronacher in seiner Funk-
tion als Geschäftsführer der 
Wirtschaftsförderungsagen-
tur konnte den Anwesenden 
die Bedeutung und Tragweite 
der Zusammenarbeit einge-
hend schildern. Investor Mi-
chael Kollmann beeindruckte 

daraufhin mit seinem visio-
nären und mitreißenden Im-
pulsstatement. Er skizzierte 
die Zukunft der Hallen-In-
frastruktur mit 18.000 m2 in 
Kötschach-Mauthen. 

Standortmanagerin des Inter-
kommunalen Gewerbeparks 
Natascha Arzberger präsen-
tierte erste Einblicke in eines 
der zentralen Marketing-In-

strumente der Initiative: die 
online Plattform www.kar-
nische-region.com, die Anfang 
Oktober unter der genannten 
Domain für die Öffentlich-
keit offiziell zugänglich sein 
wird. Diese Plattform bietet 
zahlreiche Informations- und 
Serviceleistungen für bereits 
ansässige und zukünftige Un-
ternehmer der Karnischen Re-
gion. 

Unter den Teilnehmern waren 
auch die Bürgermeister der Re-
gion – u.a. Siegfried Ronacher, 
Christian Müller, Hermann 
Jantschgi und Josef Zoppoth. 
Die gewerbliche Positionie-
rung der Region lässt die Ge-
meinden Hermagor-Presseg-
ger See, Lesachtal, Gitschtal, 
St. Stefan/Gailtal, Kirchbach, 
Kötschach-Mauthen und Del-
lach/Gail an einem Strang zie-
hen und führte zur Gründung 
des Interkommunalen Gewer-
beparks Karnische Region. 
Eine weitere Präsentation des 
Gewerbeparks und der Vorha-
ben fand am 7. September für 
Unternehmer in Hermagor 
statt. 

Präsentation in Kötschach-Mauthen: 

Interkommunaler Gewerbepark 
Karnische Region stellt sich vor

Aktuelles

WAS BEDEUTET „AUSBILDUNGSPFLICHT BIS 18“?
Mit der AusBildung bis 18 verfolgt die Bundesregierung das Ziel, Jugendliche noch besser auf die Anforderungen der Zukunft 
vorzubereiten. Das Ausbildungspflichtgesetz als Kern der Initiative AusBildung bis 18 gilt für alle Jugendlichen ab Erfüllung der 
Schulpflicht bis zum 18. Geburtstag.

WELCHE ROLLE HABEN DIE ELTERN?
Ein wichtiger Beitrag der Eltern zur AusBildung bis 18 ist, das Bewusstsein für den Wert einer Ausbildung zu stärken. Sind 
die nächsten Schritte nach der 9. Schulstufe noch nicht klar oder hat der/die Jugendliche eine Ausbildung oder Schule  
abgebrochen, dann bietet die Koordinierungsstelle Unterstützung an. 

WELCHE UNTERSTÜTZUNG GIBT ES?
Die Koordinierungsstelle sorgt dafür, dass Jugendliche die erforderliche Hilfestellung erhalten. Dabei geht es vor allem um die 
Interessen und Talente der Jugendlichen und um die Suche nach einem passenden Unterstützungsangebot. Bei Bedarf leiten 
wir auch gerne zum Jugendcoaching in der Region weiter.

WIE KANN DAS JUGENDCOACHING IN DER CORONA-KRISE UNTERSTÜTZEN?
Die derzeitige Situation am Arbeits- und Lehrstellenmarkt stellt viele Jugendlichen vor große Herausforderungen.  
Das Jugendcoaching unterstützt auch lehrstellensuchende Jugendliche kostenlos und hilft die nächsten Schritte zu  
planen. Es ist gerade jetzt wichtig die eigenen Potentiale zu stärken und sich beruflich zu orientieren! 

KONTAKTDATEN
Haben Sie allgemeine oder persönliche Fragen zur Ausbildung bis 18, dann wenden Sie sich bitte an die Koordinierungsstelle. 
Wir helfen Ihnen gerne weiter!

KOORDINIERUNGSSTELLE
AusBildung bis 18 Kärnten WEITERE INFORMATIONEN

Tel: 0800 / 700 118, kostenlos aus ganz Österreich
Mo-Do 09:00-16:00 Uhr / Fr 09:00-12:00 Uhr 
E-Mail: info@kost-kaernten.at 
www.kost-kaernten.at

Informationen zur Ausbildungspflicht: 
WWW.AUSBILDUNGBIS18.AT

Informationen zum Netzwerk Berufliche Assistenz (=NEBA): 
WWW.NEBA.AT

Eine ungewöhnliche Aus-
stellung präsentiert sich in 
Kötschach-Mauthen vom 28. 
September bis 23. Oktober. Es 
zeigen sich 7 Kärntner Altbäu-
erinnen und Altbauern, die mit 
ihren Erfahrungen und ihrer 
Weisheit die Schönheit des 
Älterwerdens widerspiegeln 
und Veränderungen am Hof in 
würdevoller Weise aufzeigen. 

Arbeit am Feld, Enkelkinder 
betreuen oder Kochen - auf 
vielen Bauernhöfen arbeiten 
Altbäuerinnen und Altbau-
ern Hand in Hand mit den 
jüngeren Generationen zu-
sammen. Die Interaktion un-
terschiedlicher Altersgruppen 

am Hof schafft eine wichtige 
Grundlage für Erfahrungsaus-
tausch und Überlieferung von 
wertvollem Wissen.

In dem von Land Kärnten und 
der EU geförderte Kalender 

wird nicht nur die Schönheit 
des Alters gezeigt, die Bäue-
rinnen und Bauern erzählen 
darin auch aus ihrer Arbeits-
welt, die manchmal weit weg 
erscheint, aber heute wieder 
Aktualität bekommt. Zum Bei-

spiel wenn die 95-jährige Ma-
ria Stingler aus ihrer Jugend 
erzählt. „Die Arbeit war früher 
sehr anstrengend, aber es ha-
ben so viele Leute zusammen-
gearbeitet. Und wir haben 
Spaß dabei gehabt“. Gefühl-
voll in Szene gesetzt wurden 
die Bäuerinnen und Bauern 
von der Fotografin Kassandra 
Langmaier, die ausdrucks-
starke Bilder geschaffen hat.

Die Ausstellung befindet 
sich vom 28. September bis 
23. Oktober im Schaufenster 
Haus Rizzi – Kötschach Orts-
zentrum und teilweise über-
schneidend vom 13. Oktober 
bis 23. Oktober im Kulturcafe 
Zuckereck in Mauthen.

Infos unter:
www.altbauernkalender.at

Wanderausstellung „Altbauernkalender“ 

Was Alt und Jung voneinander lernen können
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Ein Event bekommt 
neuen Wind!

Der Familienradtag wurde 
bereits 2019 von der KEM un-
ter Mag. Schelch Daniela und 
dem Verein energie:autark, 
organisiert. Dieses Jahr wuchs 
daraus das Event „Ein Tal 
fährt Rad“. Eine gemeindeü-
bergreifende Kooperation mit 
dem Standortmanagement 
Kötschach-Mauthen und Her-
magor, der KEM und dem 
Verein. 

Am Samstag, dem 25. Juli 
ging es dann im Gailtal ums 
gemeinsame Radeln, regi-
onale Wertschätzung und 
die Schönheit rund um den 
R3. Zum Start beim Park-
platz Thurner Säge spielte 
die Mauthner Kirchtagsmusi 

und die Hofläden Lenz und 
Gefat, sowie Matitz und die 
Gemüsefarm Würmlach lu-
den zur Verkostung regio-
naler Produkte ein – Loncium 
sorgte für eine kühle Kehle. 
Ziel der RadfahrerInnen war 
das Strandbad Presseggersee 
„Zum Alois“. Einige Stati-
onen dazwischen haben zum 
Verweilen eingeladen, hier 
gilt unser besonderes Dan-
keschön Lissy, da sie uns in 
Kirchbach mit ihrem kuhlen 
Bauerneis gekühlt hat. 

So siegte am Ende des Tages 
die Freude nach dem Schweiß 
und auf Wunsch vieler Teil-
nehmerInnen wird das Event 
im Jahr 2021 wieder stattfin-
den. 

Ein großes Dankeschön allen 
Sponsoren für die Unterstüt-
zung der Veranstaltung.

Candlelight Shopping 
in Kötschach

Die Coronazeit erfordert 
viele Einbußen bei Veran-
staltungen, denn die Aufla-
gen für Vereine oder andere 
Institutionen bei größeren 
Menschenansammlungen 

sind sehr aufwendig und 
kosten intensiv. So ist es 
umso mehr hervorzuheben, 
dass sich Kötschach‘s Un-
ternehmerinnen zusammen 
um die Organisation einer 
Candlelight Shopping Akti-
on kümmerten. 

Gerlinde Salcher von Natur-
kosmetik Salcher, Johanna 
Kepold von der Geschenks- 
Oase und Helga Pizzato vom 
„s’Biachakastl“ luden am 
14. August stilvoll dazu ein, 
abends die Atmosphäre im 
Ortskern von Kötschach zu 
genießen, zu flanieren und 
zu gustieren. Bis 21 Uhr hat-
ten die Geschäfte offen, es 

gab Musik von Hubert und 
viele Köstlichkeiten.

Einige unsere 
Leerflächen …

… stehen gesammelt in der 
Leerflächendatenbank. Im 
Bereich Standortmarketing 
forciert das Orts- und Stand-
ortmarketing eine enge 
Zusammenarbeit mit den 
Standortmanagern des Inter-
kommunalen Gewerbeparks 
Karnische Region. Eine neu 
entwickelte Website, die im 
Oktober online gehen soll, 
hebt die Karnische Region 
als Wirtschaftsstandort her-
vor und bietet Unternehmen 
aller Branchen ein gut durch-
dachtes Serviceangebot für 
Ansiedlungen. Auf dieser 
Plattform werden sowohl Ge-
werbegebiete, als auch kleine 
Gewerbeflächen, Geschäfts-

Aktuelles aus dem Ortsmarketingbüro
Ein Tal fährt Rad: Der Start bei der Thurner Säge Regionale Produzenten unterstützen die Veranstaltung mit ihren Produkten 

Die Safety Guides Kurt Strobl 
und Roland Pranter

Ein Winter mit wenig Schnee aber viel Bewegung in Kötschach-Mauthen. Vermutlich 
gibt es niemanden in der Marktgemeinde, der in der Weihnachtszeit kein Glücks-
los gezogen hat. Wenn doch, muss sie/er auf nächsten Winter warten. Das Orts-, 
Standort- und Tourismusmarketing freut sich über eine gelungene Aktion mit vielen 
positiven Rückmeldungen.

räume, Wirtschaftsgebäude, 
uvm. im Ort abgebildet und 
beworben. „Als Ansprechper-
sonen sind sowohl Philipp 
Auer, der Koordinator für 
Standortmarketing Herma-
gor, und ich, Koordinatorin 
von Kötschach-Mauthen und 
auch die beiden Standortma-
nager des Interkommunalen 
Gewerbeparks angegeben. 
Anfragen nehmen wir alle 
gern entgegen und leiten  
diese wenn nötig weiter. Wir 
stehen in einem ständigen 
Informationsaustausch“, un-
terstreicht Maggy die Zusam-
menarbeit. 

Es gibt dennoch einige leere 
Gewerbeflächen in Kötschach-
Mauthen, die ebenfalls in die 
Standortdatenbank einge-
spielt werden müssen. Falls 
Sie Interesse haben, auch Ih-
ren Leerstand zu vermieten/
zu verkaufen, melden Sie sich 
beim Orts- und Standortmar-
keting.

Ein aktueller Ortsplan 

Bereits seit einem Jahr be-
müht sich das Orts- und 
Standortmarketing gemein-
sam mit der Tourismusinfor-
mation um einen neuen Orts-
plan, da die letzte Version aus 
dem Jahr 2012 stammt. Es 
hat einige Abstimmungen zu 
den Inhalten gegeben, die ab-
gebildet werden sollen. Dazu 

meint Maggy: „Gemeinsam 
mit Touristikern, der Touris-
musinformation und dem 
Wirtschaftshof der Gemeinde 
sind die Inhalte abgestimmt. 
Ortspläne sollten sinnvoller-
weise auch Wanderwege 
und Moutainbikestrecken 
beinhalten, aber genau hier 
steckt der Prozess fest. Die 
benötigten Regelungen zu 
den Mountainbikestrecken 
lassen auf sich warten. So-
bald diese geklärt sind, gibt es 
für Kötschach-Mauthen neue 
Ortspläne. Hoffentlich vor 
dem nächsten Sommer!“

Das erwartet 
uns im Winter

Glücksbon 2020
Die Initiative „Glücksbon 
– So viel mehr Glück.“ hat 
im Winter 2019 so viel posi-
tive Rückmeldung gebracht, 

dass es auch im Winter 2020 
Glücksbons mit vielen indivi-
duellen Preisen geben wird. 
„Geplanter Start ist der 26. 
November – bis zum Heiligen 
Abend geben teilnehmende 
Betriebe ihren KundInnen 
Glücksbons aus“, so Maggy. 
Zu gewinnen gibt es wieder 
viele kleine Sofortgewinne 
und die Möglichkeit bei der 
Verlosung der Hauptpreise 
mitzumachen. Die Verlosung 
findet im Jänner 2021 statt. 
Die GewinnerInnen werden 
telefonisch über ihren Ge-
winn informiert. Maggy: „Ich 
wünsche schon jetzt allen viel 
Freude beim Ziehen und Ge-
winnen!“

Wintermarkt
Wie wird dieser Winter? In 
urbanen Gebieten sind sich 
die VeranstalterInnen von 
Adventmärkten unsicher, ob 
sich eine Organisation auf-
grund der Coronasituation 
überhaupt lohnt. Kötschach-
Mauthen bleibt optimistisch: 
2020 gibt es einen Winter-
markt! Erstmals arrangiert 
das Ortsmarketing den gern 
besuchten Markt in der Ad-
ventzeit, der bisher durch 
ehrenamtliche Initiativen 
von Privatpersonen, zusam-
men mit Vereinen, veranstal-
tet wurde. Heuer findet der 
Markt in Kötschach statt. 
An mehreren Wochenen-
den in der Adventzeit wird 
der Hauptplatz zu einem be-

sinnlichen Beisammensein 
einladen. Jetzt wird noch auf 
eine winterliche Stimmung 
gehofft! Die Vorbereitungen 
sind am Laufen.

Aussichten

Das Organisationsteam der 
GERN – Wirtschaftsmesse 
im Gailtal für Energie, Regi-
onalität und Nachhaltigkeit, 
hat im Zuge der Absage der 
GERN 2020 durch Corona 
eine Umfrage gemacht, wann 
die nächste Wirtschaftsmesse 
stattfinden soll. Das Ergebnis 
ist aus heutiger Sicht durch-
aus eindeutig: die nächste 
GERN wird 2022 veranstaltet!

Medienarbeit

Das Orts- und Standortmar-
keting arbeitet am Aufbau 
einer Informationsplattform 
um sich und seine Tätigkeiten 
vereinfacht mitzuteilen. Diese 
Plattform soll weiterführend 
auch der Wirtschaft, der En-
ergiewirtschaft, der Regiona-
lität und anderen Vereinen 
und Institutionen die Mög-
lichkeit bieten, sich vorzustel-
len und aktuelle Infos gesam-
melt zu vermitteln. Bis dies 
so weit ist, wird auf Facebook 
und Instagram informiert: 
Kötschach-Mauthen - So viel 
mehr. Auf der Gemeinde-
homepage wird weiterhin 
über Veranstaltungen und 
Projekte informiert. 

Alles Gute, viel Gesundheit 
und einen schönen Herbst!

Orts-, Standort- und 
Tourismusmarketing
DI Margarethe Stampfl

Tel.: 0664/88696977 
margarethe.stampfl@ktn.gde.at

Aktuelles

Engagierte Unternehmerinnen aus Kötschach-Mauthen organisierten das 
Candlelight Shopping Fotos: Gailtal Journal (3), Andreas Lutche (1)

StandortmanagerIn Mag. Natascha Arzberger und Ing. Alfred Egger, 
Apricum Besitzer Ing. Michael Kollmann, Altbürgermeister Walter Hartlieb, 
Koordinatorin Maggy Stampfl, Amtsleiter Jürgen Themessl

Adventmarkt in Mauthen 2019
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Zukunftsgail 

Der von unseren Jugendlichen 
selbst geschriebene Rap „Zu-
kunftsgail“ für Umwelt und 
Klimaschutz entstand unter 
den professionellen Ohren 
von Jay Maumau und Georg 
Viktor Emanuel. Die Jugend-
lichen texteten, reimten und 
rappten was das Zeug hielt!

Für die Finanzierung der 
mehrtägigen Workshops im 
Vorfeld und die nun abge-
schlossene sound-technische 
Arbeit dürfen wir uns bei 
der KEM Daniela Schelch 
herzlich bedanken! Mit der 
Unterstützung vom Verein 
energie:autark wurde das 
Konzept nicht nur klangvoll 
ausgearbeitet, sondern auch 
super cool umgesetzt. Wir 
freuen uns auf das Endpro-
dukt!

Rupf Zupf Aktion

Stimmt! Ist nicht dein Problem! 
Ist unseres! Wir setzten ein Zei-
chen und möchten die Gleise 
ohne Glyphosat von Unkraut 
befreien. Danke für alle Helfer 
und ein besonderer Dank an 
Vzbgm. Irmgard Hörmann für 
die „Eis Pause“ und für die tat-
kräftige Unterstützung!

Unsere Sommerausflüge

Im Sommer konnten wir 
gemeinsam mehrere gemüt-
liche, sportliche und geniale 
Freitagnachmittage miteinan-
der verbringen. So stand ein 
Radtag auf die Ödenhütte am 
Programm, danke Szabi für 
die Verköstigung! An der Gail 
wurde gegrillt und gechillt 
und am Gailberg verbrachten 
wir einen tollen Kegelnach-
mittag.

Steht bei Ihnen ein alter Kühl-
schrank im Keller? Geht er „eh 
noch“ und ist einfach praktisch 
zum Auslagern, wenn der erste 
Kühlschrank zu klein wird? 
Brauchen Sie wirklich mehr 
Platz zum Kühlen oder ist Ihr 
Kühlschrank ein Lagerplatz? 

Zweitgeräte, dh. Kühlschränke, 
die meistens älter sind als 10-20 
Jahre und neben einem neue-
ren Model weiterbetrieben wer-
den verbrauchen mehr Strom – 
Strom, den sie eigentlich nicht 
verbrauchen müssten. 

Schaffen Sie diesen Herbst/
Winter Platz in Ihrem Haus 
und entrümpeln Sie! Der Ver-
ein energie:autark möchte Sie 
dabei mit folgender Aktion 
unterstützen:

1. Ihr Zweitgerät/Altgerät ist 
älter als 10 Jahre? Holen Sie 
sich € 100,- !
Sie können sich ganz einfach 
ein Formular und die Richt-
linien für die Abgabe* Ihres 
Kühl- und Gefriergerätes auf 
der Gemeindehomepage her-
unterladen oder diese im Büro 
des Vereins energie:autark zwi-

schen 08:15 – 12:15 abholen. 
Das Kühl- und Gefriergerät 
und Ihr ausgefülltes Formular 
soll nur direkt beim Altstoff-
sammelzentrum Kötschach-
Mauthen an den vier Donners-
tagen: 05.11.2020, 12.11.20, 
19.11.20, 26.11.20 von 14:00- 
18:00 abgegeben werden. 

* Ziel ist die fachgerechte Entsor-
gung von 50 Altgeräten bis Ende des 
Jahres. Nur die ersten 50 Haushalte 
können die Förderung erhalten. 

2. Sie sind handwerklich 
begabt? Sie basteln gerne? 
Sie haben eben keinen alten 
Kühlschrank? Gewinnen Sie 
bis zu € 1.000,-!

Für diesen Wettbewerb* gibt 
es ebenso alle Richtlinien 
und Teilnahmebedingungen 
online und zum Abholen im 
Büro energie:autark. Im Rah-
men einer Abschlussveran-
staltung werden die Teilneh-
merInnen eigens prämiert: 
1. Platz: € 1.000,- 
2. Platz: € 500,- 
3. Platz: € 250,-

* Beim Upcycling werden Abfall-
produkte oder nutzlose Stoffe in 
neuwertige Produkte umgewan-
delt (strikt ausgenommen sind hier 
aus sicherheits- und gesundheits-
technischen Gründen: Kühl- Ge-
frier-und Bildschirmgeräte). Im Ge-
gensatz zum Downcycling kommt 
es bei dieser Form des Recyclings 
zu einer stofflichen Aufwertung. 
Die Wiederverwertung oder Nach-
nutzung von bereits vorhandenem 
Material reduziert die Verwendung 
von Rohstoffen.

Parallel dazu gibt es zwei In-
formationsveranstaltungen 
zu energieeffizienten Gerä-
ten und zum Thema Strom-
verbrauch im Haushalt und 
Entsorgung von Elektrogroß-
geräten. Die erste wird am 
20.11.2020 im Festsaal im 
Rathaus stattfinden. Wir la-
den Sie herzlich zu einem 
Impulsvortrag, einer unter 
die Haut gehenden Doku und 
einer kleinen Diskussion ein. 

Ölkesselfreies 
Kötschach-Mauthen

Ölkessel raus!
Die Marktgemeinde unterstützt 
Sie beim Umstieg auf Heizanla-
gen mit Biomasse oder erneuer-
bare Energien bis 30.06.2021:

n € 1.500,- für Demontage 
 und Umstieg (von Öl 
 auf alternative Heizanlage)
n € 500,- für Ausbau und 
 Entsorgung des Öltanks 
 (bei schon bestehenden 
 alternativen Heizanlagen)
Unterstützungsbeitrag gilt 
pro Anlage!

Infoveranstaltung: 22.10., 19 Uhr
im GR-Sitzungssaal (Rathaus)

Holen Sie sich Ihr Antragsfor-
mular beim Bauamt im Rat-
haus oder online unter: www.
koetschach-mauthen.gv.at/
gemeinde/energieautark/

Informieren Sie sich bei un-
seren Energieberatern über 
zusätzliche Förderungen. 

Christian Allmaier
Mobil: +43 664 / 1929601
E-Mail: office@alltec-energie.at
Internet: www.alltec-energie.at

Stephan Ranner 
Mobil: +43 699 11122203
E-Mail: info@energie-berater.at
Internet: www.energie-berater.at

JUZE Kötschach-Mauthen Stromfresser raus - Ideenköche rein!

                Sanitär • Heizung • Bäder • Solar
9635 Dellach/Gail • T 04718 251 • www.steiner-dellach.at

SCHEIBE 
ZERBROCHEN - 

WIR HELFEN!

WIR HABEN DIE 
GLASEREI DER 
FIRMA RANNER 
ÜBERNOMMEN

www.aquarena.info

WINTER BADESAISON   
AB 24. OKTOBER 2020

BAD täglich 10 bis 21 Uhr
SAUNA täglich 13 bis 21 Uhr
Mittwoch Damensauna

DIENSTAG RUHETAG!
In den Herbstferien kein Ruhetag!

Ab 24. Oktober 
wieder geöffnet

Gebt der Jugend eine Stimme und wir staunen welche Themen sie bewegen, 
denn die Zukunft gehört ihnen und Veränderung liegt in ihren Händen.
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Aktuelles Aktuelles

Wir haben allen Unsicher-
heiten zum Trotz daran ge-
glaubt, dass sich das Konzept 
mit Konzerten von exquisiten 
MusikerInnen, die meisten da-
von im Freien, auch in Zeiten 
von Corona bewähren würde – 
die Bestätigung war überwälti-
gend. Unser Publikum hat uns 
Vertrauen geschenkt und zahl-
reicher denn je die Einladung 
zum Musikgenuss an ausgefal-
lenen Orten angenommen. Die 
vielen begeisterten Reaktionen 
und die große Anerkennung 
machen uns stolz und glück-
lich. 

Auch die Wettergeister waren 
uns und der Musik wohl geson-
nen. Es hat viel geregnet in die-
sem Sommer, aber immer erst 
nach dem Konzert. Und wir 
haben das Glück, dass unsere 
Gegend von Corona verschont 
geblieben ist. 

Lassen wir diesen beglückend 
klangvollen Sommer noch ein-
mal Revue passieren. Im Zen-
trum der „Luftveränderung“ 
stand der Facettenreichtum der 
österreichischen Musik, vom 

Wienerlied und dem Weltkul-
turerbe Dudeln bis hin zu Klas-
sik, Klezmer, Jazzimprovisati-
on und Balkan-Weltmusik. 

Koryphäen der österrei-
chischen Musikszene gaben 
uns die Ehre. Den Auftakt 
bildete eine Filmvorführung 
im Hof des Biachakastls – in 
Anwesenheit des Regisseurs 
Wolfgang Beyer und der Pro-
duktionsleiterin Eva Gressel 
stimmte eine skurril-humor-
volle Dokumentation auf das 
Thema Wienerlied ein. 

Die Wiener Sängerin Agnes 
Palmisano eröffnete den Kon-

zertsommer mit ihrem Trio 
beim Herkulestempel auf der 
Gurina, mit Dudlern und an-
deren, teils traditionellen teils 
von ihr selbst komponierten 
Gustostückerln aus Wien. Am 
Ende des Konzerts schwebten 
riesige bunte Seifenblasen 
über dem Publikum, zur Freu-
de von Jung und Alt.

Die Strottern wurden für ihre 
herzwärmenden Wienerlieder 
auf der „schräg‘n Wiesn“ ne-
ben der Thurner Kesn mit stan-
ding ovations bedacht. 

Am idyllischen Grünsee sorgte 
der Trompeter Lorenz Raab 
mit seinem Trio Bleu für wahre 
Klangmagie. 

Enrico Guerzoni und sein Sohn 
Tiziano verwandelten die ver-
lassene Modine Industriehalle 
mit ihren Celli in einen fas-
zinierenden Klangraum und 
füllten sie mit guter Energie 
für ihre Auferstehung als Ge-
werbepark.  

Aber auch die jungen Talente 
haben die Herzen des Publi-
kums erobert und ernteten 
begeisterten Applaus: die 
Brass-Ladies des quinTTTonic 
Quintetts im Badepark Mau-
then, das virtuos-vergnügte 
Moritz Weiß Klezmer Trio 
und das Meisterklassen-Trio 
Agnese Balestracci, Sara Čano 
und Nicolas Giacalone in der 
Pfarrkirche Mauthen. 

Im ausverkauften Kultursaal 
Dellach dann der krönende 
Abschluss der musikalischen 
Sommerfrische mit der legen-
dären Wiener Tschuschenka-
pelle: eine energetisierende 
Reise in die Klangwelten des 
Balkan, unwiderstehlich mit-
reißend und berührend. 

Es ist Zeit, DANKE zu sagen. 
An die KonzertbesucherInnen 
aus Nah und Fern, für ihr Da-
beisein und ihr verantwor-
tungsbewusstes Verhalten. An 
die GastgeberInnen vom Bi-
achakastl, der Waldschenke, im 
zukünftigen Gewerbepark und 
am Grünsee. An die Mitarbei-
terInnen der VIA-Gemeinden 
und die zahlreichen ehrenamt-
lichen HelferInnen und guten 
Geistern. An die SponsorInnen, 

 Via Iulia Augusta Konzertsommer 2020

Klangmassagen 
Die magische Verwandlung von Luft in Klang und 
Schwingung ist rundum gelungen – der Via Iulia Au-
gusta Konzertsommer mit den besonderen Heraus-
forderungen dieses Jahres war in jeder Hinsicht ein 
voller Erfolg. 

Enrico und Tiziano Guerzoni in der ehemaligen Modine-Halle

Das Klassiktrio Balestracci-Cano-Giacalone spielte in der Mauthner Kirche

die uns trotz der Unsicher-
heiten die Treue gehalten ha-
ben. An unsere Partner Verein 
Gailtalbahn, Geopark Karnische 
Alpen und Associazione Pro-
getto Musica. Wieder einmal 
hat sich gezeigt, dass der VIA 
Konzertsommer ein Gemein-
schaftsprojekt geworden ist, das 
von Vielen getragen wird und 
gut in der Gegend verwurzelt 
ist. 

Vor allem aber Danke an unsere 
MusikerInnen, denn was sie uns 
geschenkt haben, war „war weit 
mehr als eine Luftveränderung 
– das war ein frischer Wind, 
der in dieser seltsamen Zeit das 

Gailtal durchweht hat!“ (schrieb 
uns ein Konzertbesucher und 
Pate). Sie haben mit ihrer Kunst 
unsere Herzen berührt, und 
mit ihren Klangmassagen das  
Immunsystem der Gegend ge-
stärkt.

Wir wünschen allen Leser-
Innen und FreundInnen des 
VIA Konzertsommers gute 
Gesundheit! Bleiben Sie uns 
gewogen und bitte beehren Sie 
uns nächsten Sommer wieder!

Das Team der Via Iulia Augusta
Helga Pöcheim, Simon Martin-  

schitz und Sabrina Kalser, und die 
Bürgermeister der VIA-Gemeinden

Liebe Helga Pöcheim,
ich möchte mich bei dir für die Luftveränderung durch den Via Iulia 
Augusta Konzertsommer 2020 herzlich bedanken. Es ist dir wieder in 
hervorragender Weise gelungen ein breites künstlerisches und musika-
lisches Spektrum anzubieten. Die Wahl der Veranstaltungsorte so z.B. 
im Gewerbepark (ehemals Modine)  und das Einbinden von Vereinen 
wie z.B. den Verein Gailtalbahn finde ich sehr bereichernd. Es zeigt das 
schöne Miteinander von Wirtschaft, Ehrenamtlichen Wirken und Kultur. 
Die Buntheit unserer Gesellschaft und im Besonderen die Wertschät-
zung untereinander rückt so in sehr angenehmer Art in das Bewusstsein, 
Hochkultur und Regionalität werden perfekt zusammengeführt. Das ist 
ein großes Geschenk für die Menschen in der Region aber sicherlich 
auch für die Künstlerinnen und Künstler. Danke für deinen Mut trotz 
der Corona-Hürden, dein Programm durchzuziehen. Der Hunger nach 
feinsten Kulturveranstaltungen konnte so auf angenehmste Art gestillt 
werden. Ein großes DANKE im Namen von Vielen.

Wolfgang Gailer, VIA-Pate

Mit 1. September wurde Pfarrer Dr. Sergius Duru zum Pro-
visor für die Pfarren Kötschach und Mauthen bestellt. Am  
6. September wurde er im Zuge der heiligen Messe in Mauthen 
von den Trachtenfrauen, dem Pfarrgemeinderat, Kirchenchor, 
der heimischen Bevölkerung und der Marktgemeinde herzlich 
begrüßt.

Begrüßung des neuen Pfarrers 
von Kötschach-Mauthen

Hotel Neusacherhof, Weißensee

Tageswerkstätte St.Daniel

  „Kreuzwirt“,  Weißensee

 Villenanlage „Das Millstatt“

Fotos: Hasslacher
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Am 23. August verabschiedeten sich die Pfarren Kötschach 
und Mauthen mit zahlreichen Vereinen von ihrem Pfar-
rer und Provisor, der insgesamt 13 Jahre in der Marktge-
meinde Kötschach-Mauthen tätig war. Im Zuge der Verab-
schiedungen dankten sowohl Bürgermeister Josef Zoppoth, 
als auch die Obfrauen der Pfarrgemeinderäte Mauthen 
und Kötschach, Frau Sissy Sonnleitner und Frau Elfriede 
Kanzian, ihrem Pfarrer für die seelsorgerische Arbeit und 
wünschten ihm Alles Gute als Stadtpfarrer von Ybbs an der 
Donau, wo er ab 1. September tätig sein wird.

Verabschiedung des Pfarrers Dechant 
Mag. Krzysztof Nowodczynski

Agnes Palmisano Trio auf der Gurina Fotos: Andreas Lutche (3)



24 www.koetschach-mauthen.at 25www.koetschach-mauthen.at

Vereinsleben Vereinsleben

Das war das
Kinderkonzert

Am Donnerstag, dem 23. Juli 
fand am Nachmittag im Bade-
park Mauthen ein besonderes 
Konzert statt, ein Kinderkon-
zert.

Die Profimusikerinnen von 
quinTTTonic musizierten 
und stellten Instrumente 
vor, zusammen mit dem Ju-
gendorchester Mauthen und 
Dellach wurden auch gemein-

same Stücke präsentiert. Im 
Anschluss an das Konzert 
gab es dann die Möglichkeit, 
die vorgestellten Instrumente 
gleich auszuprobieren.

Organisiert wurde das Kin-
derkonzert von der Trach-
tenkapelle Mauthen. Das 
Bläserquartett quinTTTonic 
gastierte hinsichtlich der 
Konzertreihe von Via Iulia 
Augusta in Mauthen und 
hat gerne die Einladung zur 
Mitgestaltung des Kinder-

konzertes angenommen. Vor 
allem hinsichtlich der Jugend-
werbung ist es den Mitglie-
dern ein Anliegen, Kindern 
und Erwachsenen das Musi-
zieren in einem Musikverein 
näherzubringen.

Wissenswert! Die musi-
kalische Ausbildung wird 
durch die örtliche Mu-
sikschule angeboten. Die 
Trachtenkapelle Mauthen 
stellt dazu die Instrumente, 
teilweise auch spezielle Kin-
derinstrumente in kleiner 
Bauart, zur Verfügung. Für 
die Eltern fallen lediglich 
die Kosten der Musikschule 
an. 

Wenn ihr Fragen habt, 
sind wir gerne für euch da:

Obmann:
Alexander Thalmann
0699/11108410 
obmann@tk-mauthen.at

Kapellmeisterin: 
Viktoria Pedarnig
0664/9110173
kapellmeisterin@tk-mauthen.at

Ausblick

Die Auftritte und Ausrückun-
gen sind im heurigen Jahr lei-
der rar gesät, jedoch möchten 
wir es an dieser Stelle nicht 

versäumen einen Ausblick auf 
das Vereinsjahr zu geben. 

Wenn Sie diese Ausgabe le-
sen (und in der Zeit zwischen 
Redaktionsschluss und Ver-
öffentlichung dieser Ausgabe 
keine neuen Maßnahmen be-
schlossen wurden), haben wir 
beispielsweise auch die Maria 
Schnee Prozession, sowie die 
Verabschiedung vom Pfarrer 
in Mauthen, das Plöckenfest 
und die Gipfelmesse am Po-
linik musikalisch begleiten 
dürfen. Ebenso ist der tradi-
tionelle Weckruf zum Mau-
thner Kirchtag am Sonntag, 
dem 18. Oktober geplant.

Passen Sie in dieser herausfor-
dernden Zeit gut auf sich auf! 

Aktuelle Informationen gibt es 
unter www.tk-mauthen.at 

und auf unserer Facebook Seite  
www.facebook.com/tkmauthen

Ich kann mich noch gut erin-
nern, wie wir zu Beginn des 
Jahres unseren Winter-Ausbil-
dungsplan durchgearbeitet ha-
ben. Es war alles ausgerichtet 
auf die gewohnte Betreuung 
der Wintersaison und auf die 
Durchführung unseres Glet-
scherlaufs, der Ende April hät-
te stattfinden sollen. 

Plötzlich war es nur unter 
Auflagen erlaubt das Haus 
zu verlassen, Treffen wurden 
untersagt und auch die Bewe-
gung im Freien eingeschränkt. 
Alle Routine-Aktivitäten in 
unserem Verein kamen zum 
Erliegen oder waren nicht 
mehr wie in der Vergangenheit 
durchführbar. Es gab keine per-
sönlichen Ausbildungsabende 
mehr, keine Gemeinschafts-
touren und auch unser Glet-
scherlauf wurde abgesagt. 

Es war bereits zu Zeiten des 
Lock-Down zu beobachten, 
dass es alleine aufgrund der 
Ausgangsbeschränkungen 
dazu gekommen ist, dass Leu-
te im Rahmen des Möglichen 
verstärkt in die Natur gegangen 
sind und mehr geschätzt ha-
ben, welche Möglichkeiten ih-

nen dazu eigentlich zur Verfü-
gung stehen. Dies hält bis heute 
an und die Bewegung, auch am 
Berg, ist anhaltend groß. 

Weiters haben alle Themen 
rund um Regionalität einen 
Aufschwung erfahren. In vie-
len Bereichen – wie auch zum 
Beispiel in unserem Urlaubs-
verhalten – wird es wieder 
wertgeschätzt, lokal zu sein 
und lokal zu agieren, was wie-
derum dazu führt, dass in un-
seren Bergen viel los ist. Dies 
gemeinsam mit Trends, die 
sich unabhängig von COVID 
fortsetzen, wie E-Biking, führt 
zu einer  erheblichen Bele-
bung der Bergregionen oder 

zumindest zu einem groß-
en Potential für eine solche 
Belebung, an deren Bearbei-
tung wir gemeinsam arbeiten 
sollten. Dafür müssen wir uns 
auch als Bergrettung weiterhin 
gut vorbereiten. Durch diese 
Vorbereitung konnten wir 
auch alle Einsatzanforderun-
gen des laufenden Sommers 
gut bewältigen.

Durch das veränderte Setup 
kommen auch gänzlich neue 
Herausforderungen auf uns zu. 
Digitalisierung und Virtualität 
sind plötzlich auch in unserem 
traditionellem Verein Tagesthe-
men und notwendig, um weiter 
in Kontakt zu bleiben. Abläufe 
im Verein und auch im Einsatz 
müssen an die neuen Gegeben-
heiten angepasst werden. Wir 
haben uns als Bergrettung da-
bei für den Ansatz entschieden, 
all diese Veränderungen als 
Chancen und Möglichkeiten 
anzunehmen und zu nutzen 
und uns ist klar, dass dieser 
Weg der Veränderung gerade 
erst beginnt und das Ziel dieser 
Reise noch nicht absehbar ist. 
Klar ist nur, dass wir bei all der 
Veränderung unsere Kernauf-
gaben selbstverständlich nicht 

aus den Augen verlieren wer-
den. Wir freuen uns weiterhin 
über jede Unterstützung für 
unseren Verein.

Passend zu all diesen Verände-
rungen, aber nicht ausgelöst 
davon, haben wir in unserer 
Ortsstelle seit Beginn des Ka-
lenderjahres einen neuen Ob-
mann – Alexander Seiwald hat 
von Klaus Hohenwarter über-
nommen und führt seither die 
Geschicke unserer Ortsstelle. 
Auch an dieser Stelle einen 
herzlichen Dank an Klaus für 
die langjährige, zuverlässige 
und sehr gewinnende Arbeit 
für unsere Ortsstelle und Ale-
xander alles Gute für die neue 
Herausforderung.

In diesem Sinne, Berg Heil 
und eine schöne, unfallfreie 

Zeit in unseren Bergen!
Eure Bergrettung

Trachtenkapelle Mauthen
„Auf vielen Kirchtagen“ spielt es sich heuer lei-
der nicht. Nichtsdestotrotz möchten wir in dieser 
herausfordernden Zeit einen kurzen Einblick in die 
Vereinstätigkeit der TK Mauthen geben.

quinTTTonic mit Viktoria Pedarnig, Helga Pöcheim und Alexander Thalmann Kinderkonzert im Badepark Mauthen

Die Kinder konnten sich an den Instrumenten versuchen

Update der Bergrettung – wir sind gesund
Wir befinden uns mitten in einem turbulenten Jahr 2020. Es ist tatsächlich 
unglaublich was in den letzten Wochen und Monaten alles passiert ist und 
wie diese Vorkommnisse unser Leben verändert haben und weiter verändern 
werden. So ist es auch durchwegs spannend einen Blick darauf zu werfen, 
wie die aktuellen Ereignisse das Leben in unserer Ortsstelle beeinflussen.

Kötschach 24
9640 Kötschach-Mauthen

04715 357

Wir suchen für
unsere Ordination 
eine verlässliche 
Reinigungskraft 
für ca. 4 Stunden 
pro Woche.

Ordinationsgemeinschaft 
Dr. Elisabeth und 

Dr. Christine Svejda

Rathaus 390
9640 Kötschach-Mauthen 

04715/7727
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Sport Sport

Ein besonderes Jahr und ein 
ganz besonderes Rennen. 
Ohne Massenstart galt es auch 
heuer wieder die Strecke vom 
Hauptplatz im Bergsteigerdorf 
Mauthen bis zur Enzianhütte 
mit den Paralympioniken Mi-
chael Kurz und Wolfgang Da-
bernig zu überwinden. Ob zu 
Fuß mit Wanderschuhen, mit 
dem Mountain- oder E-Bike, 
oder laufend – Hauptsache, 
für den guten Zweck mit da-
bei! Die Streckenlänge beträgt 
10,3 km, 780 Höhenmeter 
werden dabei bewältigt.

Startnummernübergabe
 
Kärntner Sparkasse Geschäfts-
stellenleiter Daniel Oberno-
sterer überreichte den beiden 
Paralympioniken Michael 
Kurz und Wolfgang Dabernig 
einen Startnummernsatz für 
ihre mittlerweile schon zur 
Tradition gewordene Veran-
staltung „Bewegung für den 
guten Zweck“. Die beiden Para-
sportler bedanken sich herzlich 
für die tolle Unterstützung bei 
Daniel und der Kärntner Spar-
kasse.

175 Teilnehmer/-innen
 
Die neue Rekordmarke von 
175 Teilnehmer/-innen bei 
herrlichem Sportwetter. Dan-
ke sagen heißt’s dem Team 
um Helga und Rudi von der 
Enzianhütte, den Gailiern für 
die musikalische Umrahmung 
und den zahlreichen ehrenamt-
lichen Helfer/-innen rund um 
Michi Kurz, Wolfgang Daber-
nig und Ingo Ortner.

Besonderer Dank den vielen 
Sach- und Geldsponsoren! Mit 

Recht dürfen wir alle gemein-
sam behaupten, dass diese 
wunderbare Veranstaltung ein 
ganz außergewöhnlicher Erfolg 
ist. Menschen der Region für 
Menschen in der Region.

Eine guten Idee 
setzt sich durch

Jahr für Jahr folgen immer 
mehr Teilnehmer/-innen der 
Einladung am 1. September-
Sonntag „für den guten Zweck“ 
mitzumachen. Stellvertretend 
für viele andere, die ihren  
persönlichen Weg vorbildlich 
meistern, gratulieren wir heu-
er Manfred Gratzer, der als 
Wanderer mitgemacht hat.

Viele Spenden

Auch heuer ist wieder ein 
großartiger Spendenbetrag 
zusammengekommen, ca. 
6.500,-- Euro können in meh-
rere Projekte fließen. Und alle 
freuen sich schon auf die Ver-
anstaltung im nächsten Jahr 
am 5. September 2021.

Vereinsmeisterschaften 
Mannschaft

Am Samstag, dem 18. Juli 
fanden die diesjährigen Ver-
einsmeisterschaften im Mann-
schaftsbewerb statt. Die Re-
kordteilnehmerzahl von 22 
Schützinnen und Schützen er-
möglichte es, gesamt 5 Mann-
schaften auszulosen und auf 2 
Bahnen zu spielen. Mit ledig-
lich einer Niederlage nach ge-
samt 8 Spielen konnte sich die 
Mannschaft „BENI“ als neuen 
Vereinsmeister 2020 küren.

Vereinsmeister 2020
 Mannschaft BENI:
n Norbert Benedikt
n Karin Müller (Gastspielerin)
n Albert Kristler
n Markus Moser
n Thomas Ranner

Platz 2 – Mannschaft OBI:
n Günther Oberortner
n Hildegard Unterassinger
n Werner Schellander (Fuchs)
n Nicole Benedikt

Platz 3 – Mannschaft MICHI:
n Michael Benedikt
n Sieglinde Kaiser
n Gustl Berdnik (Fuchs)
n Mario Korenjak

Platz 4 – Mannschaft SEPPI:
n Josef Hofer
n Petra Wurzer
n Adi Wurzer
n Harry Prepens
n Michael Kofler

Platz 5 – Mannschaft DANIEL:
n Daniel Schrettlinger
n Anni Thalmann
n Carmen Benedikt (Fuchs)
n Bruno Martin

Im Anschluss an die Ver-
einsmeisterschaft wurde ein 
schöner Nachmittag gemüt-
lich zum Ausklang gebracht. 
Der Vorstand bedankt sich 
recht herzlich bei allen Helfe-
rinnen und Helfern, vor allem 
den Damen im Clubraum 
und gratuliert allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern 
zu den gezeigten sportlichen 
Leistungen.

Vereinsmeisterschaften 
im Blattl-Schießen

Am Samstag, dem 29. August 
fanden die Sommer-Vereins-

meisterschaften im Blattl-
Schießen statt. 

Die Herrenwertung gewann 
mit 284 erzielten Punkten 
Mario Korenjak vor Seppi 
Hofer mit 283 Punkten und 
Norbert Benedikt mit 278 
Punkten.

Bei den Damen setzte sich 
heuer mit 252 erzielten Punk-

ten Nicole Benedikt vor Siegi 
Kaiser mit 251 Punkten und 
Hildegard Unterassinger mit 
231 Punkten durch. 

Die höchsten Punktezahlen 
in einem Durchgang erzielten 
bei den Herren Norbert Bene-
dikt und Mario Korenjak mit 
je 100 Punkten und bei den 
Damen Siegi Kaiser mit 91 
Punkten.

Die Vereinsmeister im Blattl-Schießen Nicole Benedikt und Mario Koren-
jak mit Norbert Benedikt bei der Siegerehrung

Die Sieger 2020 vlnr.: Thomas Ranner, Markus Moser, Karin Müller, 
Norbert Benedikt, Mario Korenjak (Obmann). Nicht am Bild: Albert Kristler

6. Bewegung für den guten Zweck mit 
Michi Kurz und Radlwolf ein voller Erfolg“

vlnr.: Michael Kurz, Kärntner Sparkasse Geschäftsstel-
lenleiter Daniel Obernosterer und Wolfgang Dabernig

Radlwolf und Michi mit Martin und seinen Eltern, die  
einen Teil der Spenden für einen Autoumbau bekommen

Parkettausstellung
Direkt an der Hauptstraße

Ihr Bodenspezialist:
Andreas Obernosterer
+43 660 8482 809 | oa@thu.at

Besuchen Sie uns im Netz! WWW.THU.AT Rund um die Uhr geöffnet!

Josef Thurner Holz GmbH | A-9640 Kötschach-Mauthen | +43 4715 8125 | www.thu.at

Auf Einladung von Franz 
Klammer nahmen die beiden 
Para-Radsportler Helmut Jost 
und Paralympic-Silberme-
daillengewinner Wolfgang 
Dabernig an der diesjährigen 
„18. Tour de Franz“ teil. Für 
Helmut Jost war es eine große 
Herausforderung und gewal-
tige Leistung die 85 km / 424 
Höhenmeter lange Ausfahrt 
mit seinem Handbike zu be-
wältigen. Helmut möchte ja in 
nächster Zukunft in den Para-
radsport als Handbiker voll 
einsteigen.

Rund 100 seiner Freunde 
folgten der Einladung von 
Franz Klammer zur heuri-
gen Ausfahrt von der Brau-
erei in Hirt über Althofen in 

das Gurktal bis nach Wei-
tensfeld, wieder nach Hirt, 
weiter nach Friesach und 
zurück in das Ziel zur Braue-
rei in Hirt.

Für Wolfgang Dabernig war 
es ein tolles Erlebnis bei der 
heurigen „Tour de Franz“ da-
bei gewesen zu sein, lernte 
er unter anderem auch die 
Tiefschneeweltmeisterin 
1999 und 2002 Daniela Schu-
ster kennen. Bei der Abend-
veranstaltung wurden die 
Teilnehmer im Braukeller 
der Brauerei Hirt kulinarisch 
verwöhnt. Bei der Tombola 
und abschließenden Verstei-
gerung wurde ein sensatio-
nelles Spendenergebnis von 
€ 36.850.- erzielt.

Ein herzliches Dankeschön 
an Franz, Karin und Ronny 
für die Einladung.

Gailtaler Para-Radsportler Helmut Jost und 
Radlwolf bei „18. Tour de Franz“ 

Franz Klammer, Helmut Jost und Radlwolf Franz Klammer und Radlwolf
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Sektion Fußball

Kampfmannschaft:
Nachdem die Frühjahrsaison 
wegen Corona abgesagt wur-
de, konnten unsere Mann-
schaften endlich wieder in die 
Meisterschaft starten. Mit der 
Einhaltung der Covid-Auflagen 
können die Heimspiele auch 
wieder von unseren Fans be-
sucht werden. Trainer Bernd 
Feil wird auch diese Saison un-
sere Kampfmannschaft weiter 
betreuen. Wir sind sehr gut in 
die Meisterschaft gestartet. Die 
Spiele gegen Irschen und Tri-
stach wurden gewonnen, gegen 
die Meisterschafts-Favoriten 
Kirch  bach und Lurnfeld konn-
ten wir jeweils einen Punkt 
erreichen. Als Verstärkung in 
der Abwehr wurde Michael 
Schneider verpflichtet, der sich 
sehr gut in die Mannschaft 
eingelebt hat. Weiters konnte 
sich unser Tormanntalent Jos-
hua Karl als „Einser Tormann“ 
durchsetzen. Mit dem aus der 
Kärntner Liga zurückgekehrten 
Mario Niescher und den Routi-
niers Ivan Timeus und Markus 
Lamprecht haben wir sehr er-
fahrene Spieler in den Reihen. 
Sehr erfreulich ist auch, dass 
sich unsere jungen Spieler per-
fekt in die Mannschaft integrie-
ren und auch schon zahlreiche 
Einsätze in der Kampfmann-

schaft vorweisen können. Als 
Ziel wurde heuer ein Top 5 
Platz vorgegeben. 

Challenge:
Auch für die Reservemann-
schaft hat die Saison sehr gut 
begonnen. Mit dem neuen Trai-
ner Dejan Nikolic und Unter-
stützer Christian Hohenwarter 
konnte man schon einige gute 
Spiele abliefern. Es ist sehr er-
freulich, dass der Kader aus 
über 16 Spielern aus unserem 
eigenen Nachwuchs besteht. 

Fußballkindergarten und U9:
Auch unsere Jüngsten nehmen 
heuer an der Meisterschaft teil. 
Nach der trainingsfreien Coro-
na-Zeit, konnten wir zu einigen 
neuen Spielern auch Ramona 
Maier als junge engagierte Nach-
wuchstrainerin gewinnen. Will-
kommen und herzlichen Dank 
für deinen Einsatz!

17 Kinder zwischen vier und 
neun Jahren werden von Wolf-
gang Lederer und Ramona Mai-
er betreut und konnten bereits 
beim ersten Spiel gegen Dellach 
einen Punkt gewinnen. Trainiert 
wird mittwochs, bei Interesse 
einfach bei Wolfgang Lederer 
oder Christian Karl melden.

U12:
In der U12 kicken 14 motivierte 
Kinder zwischen 9 und 12 Jah-
ren. Trainiert wird seit Mitte 
Juni zweimal wöchentlich für 
jeweils 1 1/2 Stunden und alle 
freuen sich sehr darüber nach 
der Corona bedingten Zwangs-
pause endlich wieder spielen 
und trainieren zu können. Be-
treut wird die U12 von Arnold 
Pfeifer und Victoria Buchacher. 

Sektion Tennis

Die Meisterschaftssaison 2020 
startete Corona-bedingt um 
einen Monat später, konnte je-
doch planmäßig mit Einzel und 
Doppel ausgetragen werden. 
Mit Jakob Schuh und Stefan 
Laminger konnten erfreulicher-
weise zwei sehr gute Verstär-
kungen gewonnen werden, die 
nicht nur spielerisch zum guten 
Ergebnis beitrugen, sondern 
sich auch persönlich gut in das 
Vereinsleben eingefügt haben. 
Wie letztes Jahr, waren drei 
Mannschaften in der allgemei-
nen Klasse am Start und in 
der Kategorie 45+ eine weitere. 
Die erste Mannschaft um Kapi-
tän Christian Rosenke konnte 
zu Beginn der Saison in der 1. 
Klasse A wichtige Punkte gegen 

TCL Lienz und Thal/Assling 
holen und konnte bereits eine 
Runde vor Schluss den sicheren 
Klassenerhalt verzeichnen. In 
der 2. Klasse A sah man sich 
nach 2 Runden mit zwei deut-
lichen Niederlagen konfrontiert, 
konnte das Ruder aber nicht 
zuletzt durch kluge taktische 
Aufstellungen herumreißen 
und eine Runde vor Ende mit 
einem Sieg gegen Arnoldstein 
den Klassenerhalt fixieren. Mit 
einem großen Kader (10 Spieler 
eingesetzt) und einer hervor-
ragenden Leistung gegen Ti-
telkandidat Nötsch konnte der 
Grundstein dazu gelegt werden, 
auch nächste Saison wieder in 
einer starken 2. Klasse an den 
Start zu gehen. Die 3. Mann-
schaft zog in der letzten Runde 
der 4. Klasse leider den Kürze-
ren und muss nächstes Jahr wie-
der kleinere Brötchen backen. 
Das Team rund um Elias und 
Manfred Lackner verlor denk-
bar knapp gegen Lieser-Maltatal 
und wird sich nächstes Jahr wie-
der auf neue Aufgaben konzen-
trieren. Bei den Senioren (45+) 
zeigte sich wieder, wie knapp 
Abstieg und Aufstieg bei einan-
der liegen. Die gut eingespielte 
Truppe von Kapitän Gregor 
Obernosterer spielte nach an-
fangs zwei Unentschieden mit 
starken Leistungen gegen Pört-
schach und Bad Bleiberg um 
den Aufstieg in die Landesliga B 
mit, zog aber gegen Velden aus-
wärts den Kürzeren und wurde 
schlussendlich starker Zweiter 
in der Endabrechnung. Wolf-
gang Trutschnig, Werner Ma-
yer, Manfred Lackner im Einzel 
sowie Johannes Hörmann und 
Gernot Nußbaumer im Doppel 
konnten neben Gregor zu die-
ser hervorragenden Leistung 
beitragen. Aushilfsweise konn-
ten sich auch Gernot Lesiak und 
Altmeister Thomas Pernull in 
die Punkteliste eintragen. 

Nur eine Woche nach dem 
Meisterschaftsende fand um 
den 15. August das traditionelle 
Obergailtaler Gästeturnier 2020 

OSK Kötschach-Mauthen statt. Auch dieses stand heuer 
im Zeichen von Corona, was 
man am Ausbleiben unserer 
treuen TeilnehmerInnen aus 
Italien feststellen konnte. Er-
freulicherweise komplettierten 
die Lienzer Nachwuchsspie-
ler im Doppel, die ehemalige 
Einzel-Finalistin Sara Eccel und 
ihr Vater im Mixed-Doppel bzw. 
Florian Ederer im Herren Ein-
zel das zahlreich vertretene hei-
mische Feld und verliehen dem 
Turnier-Namen Ausdruck. Im 
Mixed-Doppel gewannen Eccel/
Eccel das Finale überraschend 
klar gegen Alexander Katschnig 
und Verena Paris. Mit Sara Ec-
cel stand dabei eine ehemalige 
italienische Top-Spielerin auf 
dem Platz. Das Damen-Doppel 
war heuer eine Angelegenheit 
für Christine Lesiak und Sylvia 
Unterassinger, die sich gegen 
Vroni Kanzian und Kerstin Le-
derer in einem spannenden Fi-
nale durchsetzten. 

Nachdem im Halbfinale die bei-
den Lienzer Nachwuchsteams 
in denkbar knappen Spielen 
niedergerungen werden konn-
ten, war das Finale eine rein 
heimische Angelegenheit. Chri-
stian Rosenke und Jakob Schuh 
behielten im Champions-Tie-
break (10:7) den kühleren Kopf 
und setzten sich verdient gegen 
die beiden Überraschungsgeg-
ner Alexander Katschnig und 
Hannes Warmuth durch. Im 
Damen Einzel konnte Serien-
siegerin Alexandra Wasser-
mann den Titel erfolgreich ge-
gen Vroni Kanzian verteidigen 
und wieder mit nach Dellach 
nehmen. Für Alexandra war 
es bereits der 5. Titel in Folge. 
Und im Herren Einzel stan-
den sich wie im Vorjahr Jakob 
Schuh und Hannes Warmuth 
gegenüber. Hannes, der die 
Strapazen der vorangegan-
genen Tage wieder besser weg-
stecken konnte hatte nur im 
ersten Satz etwas Mühe, setze 
sich letztendlich wieder durch. 
Im kleinen Finale der Herren 
konnte sich Markus Trutschnig 

gegen Werner Mayer durchset-
zen, zurückzuführen auf seinen 
soliden Aufschlag und druck-
vollem Aufrücken ans Netz. 
Augenscheinlich war, dass das 
Niveau der Damen (vor allem 
im Doppel) ständig steigt und 
auch die Spiele an Ausgegli-
chenheit zunehmen. Zum 
Schluss bleibt festzuhalten, 
dass das 40. Turnier dieser Art 
auch trotz widriger Umstän-
de (Corona) reibungslos von 
Gregor Obernosterer und Ger-
not Lesiak in der Organisation 
durchgeführt werden konnte. 
Ein Dankeschön gilt den un-
ermüdlichen HelferInnen, die 
um den Tennisplatz den Laden 
am Laufen hielten und so zum 
Gelingen der Veranstaltung 
beigetragen haben, hervorzu-
heben Koch und Grillmeister 
Klausi Thurner und die Damen 
der Sektion Tennis, die im Ser-
vice tätig waren und Kuchen 
und Salate bereitgestellt haben. 

Sektion Rad & 
Abenteuer Sport

Schwimmen:
Die Sommersaison ist schon 
wieder zu Ende. Fleißig wur-
de heuer vom 20. Juni bis 12. 
September jeden Samstag von 
8 - 9.30 Uhr geschwommen. 
Alle 4 Schwimmlagen (Brust-, 
Delfin-, Kraul- und Rücken-
schwimmen) wurden syste-
matisch erlernt und verfeinert. 
Hauptaugenmerk wurde auf 
die richtige Wasserlage gelegt. 
Auch verschiedenste Tauch- 
sowie Kombinationsübungen 
wie zB.: Füße Kraul und Hände 
Brust, oder Hände Kraul und 
Füße Brust etc. sorgten für ein 
abwechslungsreiches Training. 

Mit großer Freude konnte man 
die Weiterentwicklungen der 
Kinder beobachten. Vielen 
Dank an das Aquarena-Team, 
das für uns immer schon um 8 
Uhr die Tore und die Becken ge-
öffnet hat. Somit konnten wir 
uns im Becken 1 Stunde lang 
komplett frei bewegen ohne 
Rücksicht auf andere Badegä-
ste nehmen zu müssen. Danke 
auch an alle Eltern und Kinder 
die so fleißig und motiviert am 
Training teilgenommen ha-
ben. Schwimmen pausiert jetzt 
über die Wintersaison, aber im 
nächsten Frühjahr werden wir 
wieder starten. Interessierte 
sollen sich bitte bei mir tele-
fonisch melden. Ausgebildete 
Übungsleiterin Schwimmen: 
Ivonne Maier 0664 / 485 0 490.  
Hoffentlich fällt viel Schnee 
und wir treffen uns in der Win-
terzeit auf der Schipiste oder in 
der Turnhalle, oder auf dem 
Fahrrad über Wald, Berg und 
Wiesenwege. Hauptsache, wir 
bewegen uns und haben Spaß!

Rad:
Das Radtraining startete wie-
der im Mai 2020. Das Training 
wurde zweimal die Woche ab-
wechselnd mit Mountainbike 
im freien Gelände auf unter-
schiedlichsten Touren und mit 
dem Einrad in der OSK Arena 
durchgeführt. Die Verbesse-
rung der Fahrtechnik und die 

Sicherheit am Bike lässt das 
Mountainbiken immer mehr 
zur „Gaude“ werden.

OSK Kids Aktiv Woche

Vom 20. - 24. Juli fand wieder die 
OSK Kids Aktiv Woche gemein-
sam mit der Kinderbetreuung 
der Gemeinde statt. 35 Kinder 
konnten unter Anleitung der 
erfahrenen Trainer in den ver-
schiedenen Sektionen des OSK 
die Sportarten Tennis, Fußball, 
Schwimmen und Rad kennen 
lernen. Die tägliche Betreuung 
von 9 - 16 Uhr wurde von Pä-
dagoginnen übernommen. Bei 
Spannung, Sport und Spiel er-
kannten alle Kinder ihre Vor-
lieben für spezielle Sportarten. 
Für das leibliche Wohl sorgte 
die Fa. Holz Thurner mit ihrem 
ResTHUrant, wo die Kinder täg-
lich bestens verpflegt wurden.

Das Echo der Kinder und El-
tern war riesengroß und an 
dieser Stelle gilt ein großer 
Dank den Trainern und Päda-
goginnen, die ihr Wissen und 
Können den Kindern ehren-
amtlich weitergaben. Der ge-
samte Erlös der Aktiv Woche 
kommt dem OSK und seiner 
Nachwuchsarbeit zu Gute.

Die Sektion Fußball und die 
gesamten Sektionen des OSK 
möchten sich an dieser Stelle 
bei allen Sponsoren, Fans, Trai-
nern, Eltern der Nachwuchs-
spieler und den vielen Helfern 
in der Kantine und am Sport-
platz für die Unterstützung und 
Mithilfe bedanken. 

Aktuelle Berichte gibt‘s auf 
unserer Homepage unter  

osk.koemau.atReservemannschaft des OSK

Die Kampfmannschaft ist gut in die Meisterschaft gestartet

Siegerehrung der Männer
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Sommertraining

Anlässlich der Corona Pande-
mie konnten wir heuer erst 
Mitte Juni mit dem Sommer-
training beginnen. Natürlich 
war heuer alles anders, nach 
den Covid 19 Vorgaben. Trotz-
dem freuten sich die Kinder 
und Schüler darauf endlich 
ihren Bewegungsdrang in der 
freien Natur nachzukommen 
und dies unter Anleitung der 
Trainer bzw. Co Trainer natür-
lich mit viel Abstand.

Aus Vorsichtsmaßnahme der 
Corona Pandemie wurden 
heuer die Traditionellen Ren-
nen wie Sonnwendlauf, Gail-

berg Moorlauf und der Mini 
Alpin Triathlon nicht durchge-
führt. Lediglich für die Renn-
begeisterten Schüler wurden  
zwei MTB Trainingseinheiten 
als zusätzliche Motivation 
und als Leistungsüberprü-
fung zur Ödenhütte bzw. 
Vorhegg mit Einzelstart  und 
Renncharakter durchgeführt. 

Zur Belohnung für die 
Leistungen gabs Pizza-Gut-
scheine bzw. Kinokarten und 
die Anstrengung hat sich si-
cherlich gelohnt, und war so-
mit gleich wieder vergessen.

Im Namen der Kinder, Schü-
ler und dem ganzen Team 

der ÖAV Jugend & Sport-
gruppe möchte sich Gerald 
Ebner als Leiter und Chef-
trainer dieser Gruppe bei 
allen Grundstücksbesitzern 
für ihr Verständnis und die 

Benützung der Wege recht 
herzlich bedanken.

Mit sportlichen Grüßen,
das Team vom ÖAV 

Jugend & Sport ÖAMTC

OEAV Jugend & Sport
Sommertraining mit viel Abstand Alle haben das Ziel Ödenhütte erreicht

Drei Schüler ohne Terminkollision und voller Motivation für das 
Spezialtraining Bergfahren Vorhegg

Die ÖAV Jugend & Sportgruppe leistete auch ihren Beitrag für unsere Umwelt

 19. –30. 

Oktober

Sparen Sie 

mit!

9× Weltspartag – zu Ihrer Sicherheit: 
Diesmal ohne Rahmenprogramm, dafür
mit mehr Zeit, um über Ihre kleinen
und großen Sparziele zu sprechen.

A4 hoch KSPK Weltsparwoche.indd   1 24.09.2020   08:37:44
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WIR FÖRDERN GESUNDES WACHSTUM
UND NACHHALTIGES WIRTSCHAFTEN
IN DER REGION.


